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Bei den vorstehenden Zahlen handelt es 
sich um die ständige Wohnbevölkerung 
gemäss Angaben des Volkswirtschafts-
departements des Kantons Schwyz. 
Die für die Berechnung der Kennzahlen 
massgebenden Zahlen können davon 
abweichen.

1

EINLADUNG
B EZ IR K SGEME IN DE  VO M  22 .  A PR IL  2026 

Traktanden

Traktanden, die nicht der Urnenabstimmung unterliegen:

1) 		Wahl der Stimmenzähler

2)		Genehmigung von Nachtragskrediten zu Lasten der  
	 Erfolgsrechnung 2025
	 Der Bezirksrat beantragt,
 	 die Nachtragskredite von CHF 152‘325 zu Lasten der Erfolgsrechnung 	

	 zu genehmigen.

3)	Genehmigung der Rechnung 2025
		 Der Bezirksrat beantragt,
 		 die Erfolgsrechnung mit einem Aufwandüberschuss von CHF 3‘496‘129 

	 zu genehmigen,
 		 die Investitionsrechnung mit Nettoinvestitionen von CHF 13‘712‘067 

	 zu genehmigen.

Die stimmberechtigten Höfnerinnen und Höfner werden zur Teilnahme an 
der Bezirksgemeinde freundlich eingeladen.

Bezirksrat Höfe
Yolanda Fumagalli, Bezirksammann
Claudia von Euw-Stigler, Ratschreiberin

B ESCHLÜSSE  DER  B EZ IR K SGEME IN DE -
VER SA M MLUN GEN  IM  JA HR E  2025

23. April: Rechnungsgemeinde
Die Bezirksgemeinde genehmigte die Bezirksrechnung für das Jahr 2024 
und die Nachtragskredite zu Lasten der Erfolgsrechnung 2024 sowie die 
Schlussabrechnung für das Hochwasserschutz- und Revitalisierungspro-
jekt Sarenbach. Den verantwortlichen Organen wurde Entlastung erteilt. Die 
Sachvorlagen «Unterhaltsreglement für offene Fliessgewässer» und «Verkauf 
Stockwerkeigentum Rathaus II, Bahnhofstrasse 4, 8832 Wollerau» wurden an 
die Urne überwiesen.

26. November: Budgetgemeinde
Die Bezirksgemeinde genehmigte den gedruckten Voranschlag der Erfolgs-
rechnung 2026 sowie der Investitionsrechnung 2026 und legte den Steu-
erfuss für das Jahr 2026 auf 14 % einer Einheit fest. Weiter nahm sie den Fi-
nanzplan 2027-2029 zur Kenntnis. Die Sachvorlagen «Erhöhung der Zahl der 
Richter am Bezirksgericht Höfe» und «Verkauf Stockwerkeigentum Rathaus I, 
Roosstrasse 3, 8832 Wollerau» wurden an die Urne überwiesen.

E IN WO HNER  PER  31.  DEZEM B ER  2025
	 2025	 2024	 Veränderung

Feusisberg	 5’525	 5’531		  -6
Freienbach	 17’039	 16’972		  +67
Wollerau	 7’505	 7’469		  +36

Total Bezirk Höfe	 30’069	 29’972		  +97
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AMTSBESETZUNG

BEZIRKSRAT	                                         Amtsdauer

Bezirksammann Fumagalli Yolanda		  SVP	 2026
yolanda.fumagalli@hoefe.ch

Statthalterin Fritsche Nicole		  Die Mitte	 2028
nicole.fritsche@hoefe.ch

Säckelmeister Hug Dominik		  FDP	 2026
dominik.hug@hoefe.ch

Bezirksrat Helfenstein Stefan		  SVP	 2028
stefan.helfenstein@hoefe.ch

Bezirksrat Tomaschett Guy		  SP	 2026
guy.tomaschett@hoefe.ch

Bezirksrat Reichmuth Edgar		  unabhängig 	2028
edgar.reichmuth@hoefe.ch

Bezirksrat Hutter Patrick	                    	 FDP	 2026
patrick.hutter@hoefe.ch

BEZIRKSKANZLEI

Ratschreiberin von Euw-Stigler Claudia			   2028
c.voneuw@hoefe.ch

RECHNUNGSPRÜFUNGSKOMMISSION

Präsident Feldmann Otto		  SVP 	 2026
otto.feldmann@hoefe.ch	

Hänggi Bernhard 		  Die Mitte	 2026
bernhard.haenggi@hoefe.ch

Hügli Oliver 		  FDP	 2026
oliver.huegli@hoefe.ch

Lang Sven 		  SVP	 2026
sven.lang@hoefe.ch

BEZIRKSKASSIERAMT

Capaul Irene
irene.capaul@hoefe.ch

v.l.n.r.: Säckelmeister Dominik Hug, Bezirksrat Guy Tomaschett, Ratschreiberin  
Claudia von Euw-Stigler, Bezirksrat Edgar Reichmuth, Bezirksammann Yolanda 
Fumagalli, Bezirksrat Patrick Hutter, Statthalterin Nicole Fritsche, Bezirksrat Stefan 
Helfenstein, Bezirksweibel Thomas von Atzigen

Kontaktadresse: Bezirkskanzlei Höfe, Rebhaldenstrasse 15, 8807 Freienbach
bezirkskanzlei@hoefe.ch / 044 786 73 20
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VORWORT

Auf Kurs
Ein erfolgreiches Jahr liegt hinter uns. 
An den beiden Bezirksversammlun-
gen hat Ihnen der Bezirksrat Höfe je-
weils zwei Sachgeschäfte unterbreitet. 
Bereits umgesetzt sind die Einführung 
des Unterhaltsreglements für offene 
Fliessgewässer sowie der Verkauf des 
Rathauses II. Der Verkauf des Rathau-
ses I wurde von der Bevölkerung eben-
falls genehmigt; die Versteigerung 
befindet sich derzeit in Vorbereitung. 
Dank der Erlöse aus beiden Veräusse-
rungen können die Schulden des Be-
zirks Höfe deutlich reduziert werden.

Auch im Bezirksgericht zeichnet sich 
eine spürbare Entlastung ab. Die vom 
Stimmvolk genehmigte zusätzliche 
Richterstelle wird in der zweiten Jah-
reshälfte besetzt. Am 14. Juni 2026 ha-
ben Sie die Möglichkeit, an der Urne 
die neue vollamtliche Richterin bezie-
hungsweise den neuen vollamtlichen 
Richter zu wählen.

Der Bezirk Höfe befindet sich auch im 
Ressort Liegenschaften auf Kurs. Mit 
dem Abschluss bedeutender Baupro-
jekte sowie dem Verkauf der Rathäuser 
I und II in Wollerau erreicht der Bezirks-
rat ein zentrales Etappenziel seiner Lie-
genschaftenstrategie. An der Bezirks-
gemeinde im November 2026 werden 
Ihnen voraussichtlich die Schlussab-
rechnungen für das Rathaus und das 
Justizgebäude Leutschen, die Mehr-
zweckhalle sowie für den Westtrakt 
der Schule Riedmatt zur Genehmi-
gung vorgelegt.

Gegen Jahresende konnte am Krebs-
bach das bislang grösste und umfang-
reichste Hochwasserschutzprojekt im 
Bezirk gestartet werden. Ausserordent-
liche Wetterereignisse wie Starkregen 

VO RWO R T  DES  B EZ IR K SA M M A N N S

Sehr geehrte Höfnerinnen und Höfner

treten zunehmend häufiger auf. Umso 
wichtiger sind langfristig angelegte 
Massnahmen, die einen umfassenden 
Schutz des gesamten Gebiets der Höfe 
gewährleisten. Der Bezirk Höfe inves-
tiert deshalb gezielt und nachhaltig in 
den Hochwasserschutz und treibt die 
entsprechenden Arbeiten systema-
tisch und vorausschauend voran.

Fazit
Nach sechzehn Jahren im Dienst des 
Bezirks – zunächst als Bezirksrätin, an-
schliessend während sechs Jahren als 
Statthalterin und seit 2020 schliess-
lich als Bezirksammann – trete ich per  
30. Juni 2026 von meinem Amt zurück. 
Künftig werde ich mich wieder ver-
mehrt meinen persönlichen Interessen 
widmen, dem Bezirk jedoch weiterhin 
tief verbunden bleiben. Den Bürgerin-
nen und Bürgern danke ich herzlich für 
das mir über all die Jahre entgegenge-
brachte Vertrauen und die beständige 
Unterstützung.

Seit 2010 hat sich die Welt – auch im 
Bezirk – grundlegend verändert. Der 
gesamte Bezirksrat wurde erneuert, 
sämtliche Amtsstellenleitungen wur-
den neu besetzt, und die Zahl der Mit-
arbeitenden wuchs von 38 auf 81. An-
fangs fand die Verwaltung vollständig 
im Rathaus I an der Roosstrasse Platz. 
Später wurde das Rathaus II an der 
Bahnhofstrasse erworben, und in ei-
nem weiteren Schritt kam ein Umzug 
in Büroräumlichkeiten an der Verena
strasse hinzu. Der Bezirk wuchs, wei-
tete sich aus – und führte seine Res-
sourcen schliesslich in einer bewussten 
Gegenbewegung wieder zusammen. 
Die Schulstandorte wurden von drei 
auf zwei reduziert. Am Standort Leut-
schen bezogen Bezirksgericht, Ämter 

und Verwaltung im Sommer 2024 ge-
meinsam neue Räumlichkeiten.

Neben den räumlichen Veränderun-
gen kam es auch zu tiefgreifenden or-
ganisatorischen Anpassungen. Die 
Staatsanwaltschaft ging an den Kan-
ton über, die Mietschlichtung wurde 
vor zehn Jahren ausgelagert. Neu zum 
Bezirk hinzu kamen das Erbschaftsamt, 
die Grundbuchbereinigung, das Be-
treibungsamt sowie das Vermittleramt. 
Ergänzend wurde – nicht als Amtsstel-
le – die Wirtschaftsförderung etabliert.

Stabsübergabe
Vieles konnte in diesen Jahren er-
reicht werden. Die kommenden Auf-
gaben werden jedoch nicht weniger 
anspruchsvoll sein. Die vom Bezirksrat 
verabschiedete Strategie, einsehbar 
auf unserer Website, zeigt die zentra-
len Handlungsfelder der Zukunft auf. 
Ich übergebe den Stab und wünsche 
dem nächsten Bezirksammann viel Er-
folg, Freude an den vielfältigen Auf-
gaben sowie den nötigen Durchhal-
tewillen. Ich bin überzeugt, dass der 
Bezirksrat auch unter der neuen Lei-
tung die Verantwortung mit Umsicht 
und Tatkraft tragen wird.

Ihre Yolanda Fumagalli
Bezirksammann

PS: Bleiben Sie auf dem Laufenden und 
folgen Sie dem Bezirk auf Facebook, 
Instagram und LinkedIn oder besu-
chen Sie regelmässig unsere Website.

 facebook.com/bezirkhoefe
 instagram.com/bezirkhoefe
 linkedin.com/company/bezirkhoefe
 hoefe.ch
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RESSORT PRÄSIDIALES / JUSTIZ

 Bezirkskanzlei

Bezirksrat – Strategieworkshops
Der Bezirksrat setzte sich Ende 2024 
und anfangs 2025 intensiv mit der 
Strategie für die laufende Amtspe-
riode auseinander. Mit der Umset-
zung der Strategie des Bezirksrates 
bzw. der daraus entstandenen Pro-
jekte konnte anfangs Jahr begonnen 
werden. So wurden bereits die ers-
ten Weichen gestellt sowie Massnah-
men implementiert und erfolgreich 
umgesetzt. 

Implementierung Sicherheits
handbuch
Im Bereich betriebliche Sicherheit, 
Arbeitssicherheit und Gesundheits-
schutz ist der Bezirk Höfe als Arbeit-
geber verpflichtet, Vorkehrungen 
und Massnahmen zu treffen. In den 
vergangenen Jahren hat der Bezirk 
Höfe ein Sicherheitshandbuch er-
arbeitet. Es beschreibt, unter Be-
rücksichtigung der von den Verant-
wortlichen periodisch definierten 
Sicherheitsrisiken, die Minimalan-
forderungen an die betriebliche Si-
cherheit, die Arbeitssicherheit und 
den Gesundheitsschutz von Bezirks-
gericht, Ämtern, Verwaltung und Sek 
eins Höfe. Zu diesen Themen führt 
der Bezirk Höfe periodisch Mitarbei-
terausbildungen durch. 

Zusätzlich wurde ein Anschlussdo-
kument «Behelf Krisenmanagement 
für Gericht, Ämter, Verwaltung und 
Sek eins Höfe» erarbeitet. Dieses 
Dokument dient zur Stärkung einer 

B ER ICHTE  DER  R ESSO R T S ,  VERWALTUN G ,  Ä MTER  UN D  DES  GER ICHT S

effizienten Handlungsfähigkeit vita-
ler Funktionen sowie der beschleu-
nigten Wiederaufnahme wichtiger 
Geschäftsprozesse. In diesem Do-
kument wird die dafür notwendige 
Aufbau- und Ablauforganisation des 
Krisenmanagements beschrieben 
und im Anhang sind die Führungsdo-
kumente aufgeführt. Erste Trainings 
zur Bewältigung von Krisen haben 
dieses Jahr stattgefunden und wer-
den in den Folgejahren wiederholt.

Abstimmungen
An der Bezirksgemeinde im Ap-
ril 2025 stellte der Bezirk Höfe den 
Stimmbürgerinnen und Stimmbür-
gern zwei Sachgeschäfte vor:

	Unterhaltsreglement für offene 
Fliessgewässer

	Verkauf Stockwerkeigentum Rat-
haus II, Bahnhofstrasse 4, 8832 Wol-
lerau (mittels freiwilliger öffentli-
cher Versteigerung)

Gegen das zweite Sachgeschäft 
wurde eine Stimmrechtsbeschwer-
de beim Verwaltungsgericht einge-
reicht, welche jedoch abgewiesen 
wurde.

Ende September 2025 stimmten die 
Stimmbürgerinnen und Stimmbürger 
beiden Sachgeschäften deutlich zu:

	Unterhaltsreglement für offene 
Fliessgewässer mit 90,32 % Ja-
Stimmen

	Verkauf Stockwerkeigentum Rat-
haus II mit 69,04 % Ja-Stimmen

Das Unterhaltsreglement für offene 
Fliessgewässer, das bereits am 1. No-
vember 2025 in Kraft getreten ist, be-
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schreibt die jeweiligen Zuständigkei-
ten im Gewässerunterhalt.

Im Februar 2026 fand die freiwillige 
öffentliche Versteigerung des Rat-
hauses II statt. Die Liegenschaft ging 
zum Schätzpreis von CHF 7,6 Mio. an 
ein Wollerauer Ehepaar.

An der Bezirksgemeinde im Novem-
ber 2025 stellte der Bezirk Höfe den 
Stimmbürgerinnen und Stimmbür-
gern wiederum zwei Sachgeschäf-
te vor:

	Erhöhung der Zahl der Richter am 
Bezirksgericht Höfe

	Verkauf Stockwerkeigentum Rat-
haus I, Roosstrasse 3, 8832 Woller-
au (mittels freiwilliger öffentlicher 
Versteigerung)

Die Stimmbürgerinnen und Stimm-
bürger stimmten im März 2026 auch 
diesen beiden Sachgeschäften deut-
lich zu:

	Erhöhung der Zahl der Richter am 
Bezirksgericht Höfe mit 71,88 % Ja-
Stimmen

	Verkauf Stockwerkeigentum Rat-
haus II, Roosstrasse 3, 8832 Wol-
lerau mit 74,10 % Ja-Stimmen 

Digitalisierung
Die Führung der Personaldossiers 
und die Zeiterfassung erfolgen 
nun vollständig über das System 
ABACUS. Die Einführung konnte er-
folgreich abgeschlossen werden. Es 
stehen jedoch noch weitere Berei-
che zur Digitalisierung an. Dem Ziel, 
transparente und effiziente interne 
Abläufe zu schaffen und Redundan-
zen zu eliminieren, ist der Bezirk Höfe 
ein Stück nähergekommen.
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Auch im Projekt «Digitaler Schalter» 
des Kantons Schwyz bringt sich der 
Bezirk Höfe aktiv ein.

Ein grösseres Update der elektroni-
schen Geschäftsverwaltung CMI Axi-
oma konnte ebenfalls erfolgreich ab-
geschlossen werden. 

Berufsmesse go2future
Der Bezirk Höfe war an der Berufs-
messe im April mit einem Stand prä-
sent. Per August 2026 bot der Bezirk 
Höfe drei Lehrstellen an: Kauffrau/
Kaufmann EFZ beim Betreibungs-
amt, Informatiker/in EFZ Fachrich-
tung Plattformentwickler/in sowie 
Fachfrau/Fachmann Betriebsunter-
halt EFZ. Die Berufsmesse war sehr 
gut besucht.

Amtseinweisung und Vereidigung 
Notar
Anfangs Jahr wurde lic.iur.oec. HSG 
Markus Rhyner als neuer Leiter des 
Notariats, Grundbuch- und Kon-
kursamtes vereidigt. Er trat die Nach-
folge von lic.iur. LL.M. Louis Chicherio 
an und übernahm in seiner Funktion 
als Notar die gesamte Leitung des 
Amtes. Die offizielle Stabsübergabe 
erfolgte im Rahmen einer feierlichen 
Zeremonie.

 Erbschaftsamt

Das Erbschaftsamt Höfe hatte im ver-
gangenen Jahr 204 Todesfälle zu be-
arbeiten (Vergleich 2024: 233 Todes-
fälle).

Es wurden vier Siegelungen vorge-
nommen (die polizeilichen Siegelun-
gen sind hier ausgenommen) sowie 

ein Sicherungsinventar erstellt und 
zwei Erbschaftsverwaltungen ange-
ordnet. Zudem wurde in drei Nach-
lassfällen die Aufnahme eines öffent-
lichen Inventars angeordnet.

 Bezirksgericht

Im Jahr 2025 haben die Eingänge im 
Vergleich zu den Vorjahren erneut 
massiv zugenommen; insgesamt von 
1500 im Jahr 2023 auf rund 1700 im Jahr 
2024, bis schliesslich auf knapp 2000 
im Jahr 2025. Trotzdem nahmen die 
Pendenzen nicht zu. Eine zentrale Auf-
gabe, die ansteht und auch schon das 
Jahr 2025 mitprägte, ist die Digitalisie-
rung der Justiz (Justitia 4.0). Im letzten 
Jahr wurden die technischen Möglich-
keiten evaluiert sowie die Verträge für 
ein Vorprojekt ausgehandelt und ab-
geschlossen. Das Vorprojekt startet im 
März 2026, das Hauptprojekt voraus-
sichtlich im Sommer 2026.

 Notariat, Grundbuch- und  
Konkursamt

Notariat und Grundbuchamt
Das Notariat ist zuständig für die 
Vorbereitung und Beurkundung 
von Grundstückgeschäften (Kauf 
und Verkauf von Grundstücken, Be-
gründung von Stockwerkeigentum, 
Errichtung von Dienstbarkeiten und 
Schuldbriefen etc.), erbrechtlichen 
(Testamente und Erbverträge) und 
ehegüterrechtlichen (Eheverträge) 
sowie gesellschaftsrechtlichen Ge-
schäften (Gründung einer AG oder 
GmbH, Statutenänderungen, Fusi-
onen etc.). Zudem beurkundet das 
Notariat Vorsorgeaufträge und es 

werden Beglaubigungen von Unter-
schriften und Dokumenten vorge-
nommen.

Die Geschäftslast blieb vor allem 
im ersten Halbjahr 2025 hoch, wes-
halb es auch im vergangenen Jahr 
einer Fokussierung auf die grund-
buchlichen Geschäfte bedurfte. Fer-
ner beanspruchte die Einarbeitung 
von neuem Personal wiederum er-
hebliche personelle Ressourcen der 
langjährigen Mitarbeitenden. Hinzu 
kamen mehrere längere Abwesen-
heiten. Dank hohem Einsatz aller 
Teams konnten die häufig komplexen 
Geschäfte jedoch bewältigt werden. 
Sodann wurde im Herbst 2025 eine 
neue Organisationsstruktur einge-
führt, die es erlaubt, nun auch wieder 
Dienstleistungen im Ehe- und Erb-
recht sowie im Gesellschaftsrecht an-
zubieten.

Grundbuchbereinigung für 
die Gemeinden Feusisberg 
und Wollerau
In den Gemeinden Feusisberg und 
Wollerau gilt zurzeit noch teilweise 
das kantonale Grundbuch aus der 
Zeit vor der Einführung des eidge-
nössischen Zivilgesetzbuches. Bund 
und Kantone schreiben vor, dass die 
kantonalen Grundbücher in das eid-
genössische Grundbuch überführt 
werden müssen. Die Grundbuchbe-
reinigung ist eine notwendige Be-
dingung für die Einführung des eid-
genössischen Grundbuches. Das 
Bereinigungsverfahren bezweckt die 
Feststellung der Rechtsverhältnisse 
an den einzelnen Grundstücken und 
die Anlage eines klaren und vollstän-
digen Grundbuches.
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Die Grundbuchbereinigung Woller-
au verläuft planmässig. Die Zielvor-
gaben des Kantonsgerichts wurden 
im Jahr 2025 eingehalten und dürf-
ten auch im Jahr 2026 erreichbar sein.

Bei der Grundbuchbereinigung Feu-
sisberg konnten die Vorgaben des 
Kantonsgerichts – wie schon im Jahr 
2024 – nicht vollständig erreicht wer-
den. Zu Verzögerungen kam es, weil 
neue Mitarbeitende eingeführt wer-
den mussten und neue Vorgaben 
zusätzlichen Bereinigungsaufwand 
bewirkten. Ende des Jahrs 2025 wur-
den organisatorische und betriebli-
che Massnahmen getroffen, um im 
Jahr 2026 auch bei der Grundbuch-
bereinigung Feusisberg die vorge-
gebenen jährlichen Erledigungszie-
le erreichen zu können.

Konkursamt
Im Jahr 2025 stieg die Anzahl 
Konkurseröffnungen deutlich: Wa-
ren in den Vorjahren jeweils rund 120 
Konkurseröffnungen zu verzeichnen, 
stieg dieser Wert im vergangenen 
Jahr auf 190 an. Diese starke Zunah-
me ist vor allem auf eine neue ge-
setzliche Regelung bezüglich zwin-
gender Konkursbetreibung von 
öffentlich-rechtlichen Forderungen 
zurückzuführen. Ferner wurden sehr 
viele Konkurseröffnungen durch Or-
ganisations- und Rechtsdomizilmän-
gel von Gesellschaften (total 95; Jahr 
2024: 52) verursacht. Besonders auf-
wändig war und ist der Konkurs ei-
ner Gesellschaft, die in verschiede-
nen Kantonen Arztpraxen betrieb.

Im Jahr 2025 konnten deutlich mehr 
Fälle erledigt werden (155 gegen-

über 94 im Jahr 2024). Dennoch stieg 
die Zahl der per 31. Dezember 2025 
pendenten Konkursverfahren gegen-
über dem Vorjahr infolge der hohen 
Neueingänge deutlich an, nämlich 
um 35 Fälle. Davon sind zehn Kon-
kursverfahren länger als zwei Jahre 
pendent, wobei vier dieser Verfahren 
ausseramtlich abgewickelt werden.

Um der ausserordentlich hohen Ar-
beitsbelastung begegnen zu kön-
nen, haben Mitarbeitende ihre Ar-
beitspensen befristet erhöht und es 
wurde ein neuer juristischer Mitar-
beiter angestellt. Sollte das derzeit 
hohe Eingangsniveau fortdauern, 
wäre dies nicht mehr als temporäre 
Belastung, sondern als strukturelle 
Veränderung zu werten, was eine er-
neute Überprüfung der Ressourcen 
im Jahr 2026 und/oder in den Folge-
jahren erforderlich machen würde.

Insgesamt konnten im Jahr 2025 
im Notariat, Grundbuch- und Kon-
kursamt der Amtsbetrieb trotz aus
serordentlicher Belastungen stabil 
aufrechterhalten und die Grundlagen 
geschaffen werden, die es ermögli-
chen, die gesamte Dienstleistungs-
palette ab dem Jahr 2026 nachhaltig, 
organisatorisch und personell trag-
fähig sowie qualitativ hochwertig zu 
erbringen.

 Betreibungsamt

Nach dem Rekordjahr 2024 in Sachen 
Fallzahlen war das Jahr 2025 erneut 
ein intensives Jahr. Die Analyse der 
vorliegenden Daten ergibt, dass die 
Zahl der Betreibungsbegehren um 
2,92 % gesunken ist. Die Gesamtzahl 
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der Betreibungsbegehren belief sich 
auf 8’376. Im Vergleich zum Jahr 2024 
wurde ein Rückgang der Fortset-
zungsbegehren um 5 % verzeichnet. 
Hinsichtlich der Betreibungsregister-
auskünfte ist eine nahezu unveränder-
te Tendenz zu konstatieren.

Mit der Streichung von Art. 43 Abs. 1 
und 1bis SchKG (Bundesgesetz über 
Schuldbetreibung und Konkurs) per 
1. Januar 2025 ging eine Arbeitslast
umschichtung einher (siehe auch An-
merkung oben, Konkursamt). Diese 
führte zu einer Reduktion der Pfän-
dungsvollzüge und einer signifikan-
ten Zunahme der Zustellungen von 
Konkursandrohungen. Für öffent-
lich-rechtliche Gläubiger ist es seit 
Inkrafttreten der Gesetzesänderung 
erforderlich, gegenüber juristischen 
Personen nicht mehr auf Pfändung, 
sondern auf Konkurs zu betreiben.

Eine weitere Herausforderung be-
stand im Wechsel der stellvertre-
tenden Amtsstellenleitung. Es ent-
stand eine dreimonatige Vakanz, die 
das Team und der Amtsstellenleiter  
jedoch gemeinsam bewältigen 
konnten. Das Betreibungsamt Höfe 
schliesst das Jahr 2025 wiederum er-
folgreich ab.

 Vermittleramt

Die schon 2024 deutlich erhöhten 
Fallzahlen haben sich 2025 nur margi-
nal reduziert. Durch weitere Optimie-
rungen der Arbeitsabläufe konnte 
dennoch ein Teil des Arbeitsrück-
standes abgearbeitet werden. Die 
Infrastrukturbereinigungen wurden 
abgeschlossen. 
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Im Frühjahr 2026 ist das Vermittler-
amt vom Justizgebäude ins Rathaus 
Leutschen umgezogen. Dies führt 
zu einer deutlich verbesserten Kun-
dennähe und steigert die Erreichbar-
keit und Effizienz des Vermittleram-
tes weiter.

 Schlichtungsbehörde im 
Mietwesen

Allgemeine Herausforderungen
Im Jahr 2025 ist die Zahl der neu ein-
gegangenen Schlichtungsgesuche 
zurückgegangen und nähert sich 
damit wieder dem Niveau der Jah-
re vor 2023 an. Gleichzeitig mussten 
zahlreiche pendente Gesuche aus 
dem Jahr 2024 ins Jahr 2025 über-
tragen werden, was zu einer leicht 
überdurchschnittlichen Auslastung 
der Mietschlichtungsbehörde ge-
führt hat.

Die eingereichten Schlichtungsge-
suche bezogen sich hauptsächlich 
auf Forderungen sowie Kündigun-
gen, während die Anzahl der An-
fechtungen von Mietzinserhöhungen 
respektive Mietzinsherabsetzungs-
gesuche im Vergleich zu den Vor-
jahren deutlich zurückgegangen ist. 
Die Terminfindungen und Fälle ge-
stalten sich zusehends aufwändiger. 
Die Auswirkungen der erneuten Sen-
kung des Referenzzinssatzes im Sep-
tember auf das Allzeittief von 2020 – 
2022 mit 1,25 % können noch nicht 
abschliessend eingeschätzt werden. 
Bislang zeichnet sich jedoch (noch) 
keine signifikante Steigerung von 
Gesuchen betreffend Mietzinsher-
absetzung ab. Dies führt zur Annah-
me, dass entweder die meisten Ver-

mieter die Mietzinssenkungen von 
sich aus weitergeben, sich die Par-
teien aussergerichtlich einigen oder 
die Mieter stillschweigend auf eine 
Mietzinsanpassung verzichten.

Mietzinshinterlegungen
Im Berichtsjahr waren die Mietzins-
hinterlegungen augenfällig. Wäh-
rend sich die hinterlegten Beträge 
in den Vorjahren üblicherweise im tie-
fen fünfstelligen Bereich bewegten, 
überschritten sie im Berichtsjahr ins-
gesamt zwei Millionen Franken. Die-
ser markante Anstieg ist im Wesentli-
chen auf zwei langwierige Verfahren 
mit ausserordentlich hohen Mietzin-
sen zurückzuführen. 

Mangel an bezahlbarem  
Wohnraum
Der Mangel an preiswertem Wohn-
raum im Bezirk Höfe chronifiziert sich. 
Altbauten und bezahlbare Mietwoh-
nungen weichen zusehends moder-
neren und damit teureren Mietobjek-
ten infolge Gesamtsanierung oder 
Neubau. Die Verhältnisse auf dem 
örtlichen Markt für Wohn- und Ge-
schäftsräume begründen für sich al-
lein noch keine Härte als Vorausset-
zung für den Anspruch des Mieters 
auf Erstreckung des Mietverhältnis-
ses im Kündigungsfall, jedoch bil-
den sie einen härtebegründenden 
Aspekt, der bei der Interessenab-
wägung besonders zu gewichten 
ist. Je nach persönlichen, familiä-
ren und wirtschaftlichen Verhältnis-
sen der Mieter rechtfertigt dies eine 
grosszügigere Erstreckung für die 
Suche nach einer zumutbaren, d.h. 
«gleichwertigen» Lösung. Die hiesi-
gen Marktverhältnisse beeinträch-

tigen die Mieter oftmals in ihren 
Suchbemühungen. Besondere He-
rausforderungen bilden hierbei die 
Kündigungen infolge Eigenbedar-
fes des Vermieters, welcher per se 
eine Erstreckung nicht ausschliesst.

RESSORT VOLKSWIRTSCHAFT

Wirtschaftsförderung
Das Jahr 2025 stand im Zeichen der 
Konsolidierung, Vernetzung und der 
gezielten Wirkungserzeugung. Auf-
bauend auf der im Vorjahr einge-
führten Struktur im Bezirk, konnte 
die Wirtschaftsförderung ihre Rol-
le als verlässliche Schnittstelle zwi-
schen Wirtschaft, Politik, Behörden, 
Stiftungen und Bildungsinstitutionen 
weiter schärfen. Neben einer konti-
nuierlich hohen Sichtbarkeit durch 
etablierte Veranstaltungen, geziel-
te Initiativen, Firmenbesuche sowie 
mediale Präsenz lag der Fokus insbe-
sondere auf der Erzielung eines kon-
kreten und nachhaltigen Nutzens für 
den Standort Höfe.

Ein bedeutender Erfolg im Berichts-
jahr war die politische Weiterentwick-
lung des Themas Stiftungsstandort 
Schwyz, ausgelöst durch den Ge-
sprächspunkt Höfe vom 31. März 
2025 unter dem Titel «Stiftungen – 
die unterschätzten Helden unserer 
Gesellschaft». Auf Grundlage dieses 
Anlasses reichten mehrere Kantons-
rätinnen und Kantonsräte ein Postu-
lat für eine zukunftsgerichtete Stär-
kung des Stiftungsstandorts Kanton 
Schwyz ein, das die Regierung auf-
forderte, eine Strategie zur Attraktivi-
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tätssteigerung zu erarbeiten – insbe-
sondere im Hinblick auf steuerliche 
Rahmenbedingungen und akti-
ve Standortförderung. Dieser po-
litische Vorstoss wurde vom Kan-
tonsrat als erheblich eingestuft und 
hat dazu geführt, dass das Amt für 
Wirtschaft zusammen mit der Steu-
erbehörde Schwyz entsprechende 
Grundlagen erarbeitet. Dieser Pro-
zess verdeutlicht die Wirkkraft von 
regionaler Standortarbeit, die von 
praxisnahen Impulsen im Dialog mit 
Wirtschaft und Politik zu kantonalen 
Weichenstellungen führt.

Die gezielte Pflege von Schlüssel-
kontakten blieb ein weiterer Schwer-
punkt. Im Bereich Innovation und 
Nachwuchsförderung zeigte sich 2025 
ebenfalls Wirkung: Das M01N Startup 
Camp konnte für Januar 2026 erfolg-
reich vorbereitet werden, neu auch 
unter Einbezug des Kantons Schwyz. 
Zudem unterstützte die Wirtschafts-
förderung die CSEM Roadshow, die 
im November 2025 im Wunderraum 
in Pfäffikon stattfand. Die offizielle Er-
öffnung des neuen Standorts in See-
wen war für Februar 2026 angesetzt 
und stellte einen bedeutenden Impuls 
für den Innovationsstandort dar.

Auf strategischer Ebene konnten be-
stehende Partnerschaften reaktiviert 
und vertieft werden. Besonders her-
vorzuheben ist die erneuerte Zusam-
menarbeit zwischen dem BBZ Pfäf-
fikon und der OST – Ostschweizer 
Fachhochschule. Ebenso wird die 
OST als Partnerin beim Höhentref-
fen 2026 eingebunden, was die über-
regionale Ausstrahlung der Veran-
staltung weiter stärkt.

Der Bezirk Höfe blickt damit auf ein 
Jahr zurück, in dem nicht jeder Im-
puls sofort sichtbar wurde, in dem je-
doch wichtige Grundlagen gelegt, 
Vertrauen aufgebaut und tragfähige 
Netzwerke gestärkt werden konnten. 
Die Wirtschaftsförderung bedankt 
sich bei allen Partnern und Beteilig-
ten für den offenen Austausch, das 
Engagement und die konstruktive 
Zusammenarbeit im Jahr 2025.

EW Höfe AG und Energie 
Ausserschwyz AG
Das Geschäftsjahr 2025 war von leicht 
kühlerem Wetter geprägt, was im 
Vergleich zu den Vorjahren zu einem 
stabilen Energieverbrauch führte. 
Der Strom- und Gasabsatz bewegte 
sich insgesamt auf dem Niveau von 
2024. Die Stromproduktion aus den 
eigenen Wasserkraftwerken erreich-
te den langjährigen Durchschnitt, 
während gleichzeitig ein markan-
ter Anstieg der Photovoltaik im Ver-
sorgungsgebiet zu verzeichnen war: 
Die installierte PV-Leistung wuchs im 
Jahresverlauf um rund 19  %.

Parallel dazu setzte sich der Trend 
zur Elektrifizierung fort – besonders 
im Heizbereich. Die installierte Leis-
tung von Wärmepumpen stieg ge-
genüber dem Vorjahr um über 11  %, 
was zunehmend zu Leistungsspitzen 
im Stromnetz führen wird.

Die Versorgungssicherheit lag wei-
terhin auf einem sehr hohen Niveau. 
Auch im Jahr 2025 gab es keine sicher-
heitsrelevanten Vorfälle. Die Smart-
Meter-Abdeckung konnte auf 100  % 
gesteigert werden, womit die gesetz-
liche Vorgabe (80 % bis Ende 2027) be-
reits Ende 2025 erreicht wurde.
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Trotz höherer Rücklieferungen aus 
dezentraler PV-Produktion und He-
rausforderungen bei der Netzaus-
lastung wird die EW Höfe AG wieder 
ein gutes Jahresergebnis erzielen. 
Einsparungen bei Personal- und Be-
triebskosten sowie positive Sonder-
effekte im Finanzergebnis (u.a. durch 
den Verkauf der Beteiligung an der 
Energie Einsiedeln AG) werden zu ei-
nem Übertreffen des Budgets führen. 

Für das kommende Jahr wurde vom 
Verwaltungsrat im Juli eine durch-
schnittliche Senkung der Elektri-
zitätstarife um 4,4 % beschlossen. 
Die EW Höfe AG setzt auch künftig 
auf Versorgungssicherheit, wettbe-
werbsfähige Preise und den weiteren 
Ausbau einer nachhaltigen Energie-
zukunft im Bezirk Höfe.

Die Energie Ausserschwyz AG pro-
duziert bereits Strom für über 7‘000 
Haushaltungen und versorgt mehr als 
270 Kunden mit Fernwärme. Der Be-
zirksrat Höfe ist nach wie vor davon 
überzeugt, dass die Fernwärme als 
nachhaltige und regionale Wärme- 
und Stromversorgung langfristig ei-
nen grossen Beitrag im Bezirk leistet.
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RESSORT BILDUNG

Die Sek eins Höfe durfte auf das 
Schuljahr 2025/26 die erweiter-
te Schulanlage Riedmatt in Betrieb 
nehmen, welche während zwei Jah-
ren saniert und durch den Kopfbau 
ergänzt wurde. Den Bedürfnissen der 
Schülerinnen und Schüler sowie den 
Lehrpersonen angepasstes Mobiliar 
und eine offene, einladende Raum-
gestaltung tragen zu einer lernför-
derlichen Atmosphäre bei. Mit dem 
neuen «Campus» Riedmatt und der 
Schulanlage Weid verfügt die Sek 
eins Höfe über zwei attraktive und 
modern ausgerüstete Schulanlagen. 
An diesen unterrichten 83 Lehrperso-
nen insgesamt 568 Schülerinnen und 
Schüler (Riedmatt: 305, Weid: 263) in 
total 36 Klassen.

Gemäss kantonalen Vorgaben wer-
den auf Sekundarstufe I die Klassen 
seit August 2025 neu bezeichnet: 
Profil A (ehem. Sekundarschule), Pro-
fil B (ehem. Realschule) und Profil C 
(ehem. Werkschule). Im Profil A bietet 
die Sek eins Höfe weiterhin bilinguale 
Klassen an, in denen in den Fächern 

Mathematik, Natur und Technik so-
wie Räume, Zeiten, Gesellschaften 
mehrheitlich Englisch gesprochen 
wird. Dieses Format erfreut sich wei-
terhin grosser Beliebtheit. Entspre-
chend kann pro Jahr mit jeweils drei 
neuen bilingualen Klassen (Profil A) 
geplant werden. Sie ergänzen das 
Angebot der «Norm»-Klassen des 
Profils A.

Erfreulicherweise wird das Tages-
strukturangebot der Sek eins Höfe im 
aktuellen Schuljahr nochmals inten-
siver genutzt. Zwischen rund 70 und 
100 Jugendliche pro Tag verpflegen 
sich am Mittagstisch ihrer Schule. Die 
meisten Schülerinnen und Schüler 
verbringen die Mittagszeit anschlie-
ssend im begleiteten Studium oder 
in einem der Kurse, die sportliche, 
sprachliche oder künstlerische Be-
tätigungen ermöglichen. 

Mit dem neuen Schuljahr wurde der 
Gebrauch der persönlichen Handys 
an der Schule für die Jugendlichen 
weiter eingeschränkt: Die Geräte 
dürfen zwar in die Schule mitge-
bracht werden. Innerhalb der Schul-
gebäude sind sie dann unsichtbar 
mitzutragen bzw. in der «Handy-Box» 
im Schulzimmer zu deponieren. Die 
Schul-Tablets, die den Jugendlichen 
zur Bearbeitung von Aufträgen kos-
tenlos abgegeben werden, wurden 
mit neuen Softwares ausgerüstet, um 
den Zugang zu unerwünschten Web-
sites und Apps zu verunmöglichen 
oder zumindest zu erschweren.

Mit der Annahme der Vorlage zur 
Attraktivierung des Lehrberufs hat 
die Stimmbevölkerung des Kantons 

Schwyz und insbesondere des Be-
zirks Höfe ein klares Zeichen gesetzt, 
dass unsere Schulen gegenüber den 
anderen Kantonen konkurrenzfähig 
bleiben bzw. werden sollen. An die-
ser Stelle herzlichen Dank für Ihr Ja 
an der Urne im September 2025. Die 
Sek eins Höfe, infrastrukturell, geo-
grafisch und sozialökonomisch be-
trachtet mit guten Voraussetzungen 
ausgestattet, kann nun auch im Lohn-
wettbewerb wieder mithalten. Die-
se Ausgangslage gilt es zu nutzen, 
damit die Höfner Jugendlichen eine 
adäquate schulische Ausbildung er-
halten, um ihre passende Anschluss-
lösung zu finden.

RESSORT LIEGENSCHAFTEN

Insgesamt kann das Ressort Liegen-
schaften auf ein erfolgreiches und ar-
beitsintensives Jahr zurückblicken. 
Die umgesetzten Projekte zeigen, 
dass die Investitionen sinnvoll ge-
plant und termingerecht realisiert 
werden konnten. 

Rathaus und Justizgebäude 
Leutschen, Freienbach
Die Mitarbeiter/innen fühlen sich 
wohl und arbeiten gerne in den neu-
en Räumlichkeiten. Die meisten Män-
gel konnten inzwischen behoben 
werden. Die Schlussrechnung wird 
an der Bezirksgemeinde vom Herbst 
2026 vorgelegt.

Schulhaus Weid, Pfäffikon
Diverse Optimierungen und Unter-
haltsarbeiten konnten erledigt wer-
den. Trotz einzelner Herausforde-
rungen, wie die Wasserschäden im 
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Schulhaus, konnten alle Probleme 
zeitnah und nachhaltig gelöst wer-
den. Mit der anstehenden Etappen-
sanierung in der Aula und im Gar-
derobenbereich Turnhalle werden 
diverse Oberflächen und Anlagen 
erneuert.

Schulhaus Riedmatt, Wollerau
Die Sanierungsarbeiten der zweiten 
Etappe konnten termingerecht fer-
tig gestellt werden. Die Nutzer/innen 
haben sich gut in den neuen Räum-
lichkeiten eingelebt und fühlen sich 
wohl. Der Bereich Hauswartung wird 
optimiert (Bürozone und Gardero-
benzone). Die Schlussrechnung wird 
an der Bezirksgemeinde vom Herbst 
2026 vorgelegt.

Tag der offenen Tür Areal Riedmatt
Nach zwei Jahren Bauzeit war es im 
Sommer endlich so weit: Der frisch 
sanierte Westtrakt der Schule Ried-
matt konnte von Lehrpersonen, 
Schülerinnen und Schülern in Betrieb 
genommen werden. Am Tag der of-
fenen Tür vom 13. September 2025 
nutzten viele Besucherinnen und Be-
sucher die Gelegenheit, die neuen 
Klassenzimmer zu besichtigen. Im 
Neubau gleich nebenan entstan-
den die Mehrzweckhalle (MZH), der 

Mittagstisch für die Sek eins Höfe, 
zusätzliche Büro- und Schulräume 
sowie die Kindergärten der Gemein-
de Wollerau. Die MZH wurde als Ge-
meinschaftswerk von Bezirk Höfe und 
Gemeinde Wollerau ausgeführt.

Das Ressort Liegenschaften ist gut 
aufgestellt und blickt zuversichtlich 
auf die kommenden Aufgaben.

RESSORT GESUNDHEIT

Rettungsdienst
Im Jahr 2025 hat der Rettungsdienst 
Spital Lachen total 4‘093 Einsätze 
bewältigt, was einen leichten An-
stieg von 1 % im Vergleich zum Vor-
jahr bedeutet. Die Kooperation mit 
dem Bezirk Einsiedeln im Bereich des 
Notarztdienstes hat sich gut einge-
spielt. Das zusätzliche Einsatzgebiet 
hat sich auch in den Einsatzzahlen für 
den Notarztdienst abgezeichnet: Ge-
samthaft wurde der Notarzt 355-mal 
alarmiert, was eine Zunahme von 8 % 
im Vergleich zum Vorjahr bedeutet.

Neben der ständigen Ausbildung von 
Rettungssanitäterinnen und -sanitä-
tern, wurde das Team des Rettungs-
dienstes 2025 durch das Schweize-
rische Institut für Rettungsmedizin 
SIRMED aus Nottwil zum Thema Kin-
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dernotfälle weitergebildet. Das Jahr 
2025 wurde nebst internen Fortbil-
dungen auch rege für externe Schu-
lungen genutzt. So wurde an fünf 
Terminen in Teilgruppen die Zu-
sammenarbeit bei einem Verkehrs-
unfall mit eingeklemmten Personen 
geübt. Dabei wurde im sogenann-
ten «Rettungsdreieck» zwischen Ret-
tungsdienst, Feuerwehr und Polizei 
auf verschiedenen Ebenen trainiert. 

Das umstrukturierte First Responder-
System im Kanton Schwyz hat sich 
gefestigt und bewährt. Das Alarmie-
rungsapp für registrierte First Res-
ponder läuft nach anfänglichen Start-
schwierigkeiten stabil. 

Ein wichtiger Bestandteil der tägli-
chen Arbeit ist das Nachbesprechen 
von Einsätzen. Seit vergangenem 
Jahr hat der Rettungsdienst Spital La-

chen eine ausgebildete Mitarbeiterin 
als sogenannte «PEER». Ihre Aufgabe 
besteht darin, eine erste Anlaufstelle 
auf Augenhöhe bei Stressreaktionen 
zu sein und Beratung und Struktur zu 
vermitteln. Zudem wirkt sie präventiv 
im Rahmen von Fortbildungen. 

Spital Lachen AG
Das Spital Lachen hat auch im Jahr 
2025 seine zentrale Rolle in der re-
gionalen Gesundheitsversorgung 
zuverlässig wahrgenommen. Die 
Nachfrage nach den angebotenen 
medizinischen Leistungen blieb hoch 
und bestätigte somit auch das Ver-
trauen der Bevölkerung in eine qua-

litativ hochwertige, wohnortsnahe 
Versorgung. Mit insgesamt 48’817 
stationär und ambulant behandelten 
Patientinnen und Patienten wurde ein 
neuer Höchstwert erreicht (Vorjahr 
47’672). Gleichzeitig setzte sich der 
strukturelle Trend hin zu ambulanten 
Versorgungsformen fort. Diese Ent-
wicklung stellt hohe Anforderungen 
an Organisation, Prozesse und Mit-
arbeitende und prägt den Spitalall-
tag zunehmend. 

Trotz dieses strukturellen Wandels 
konnte das Spital Lachen auch 2025 
eine hohe operative Leistungsfähig-
keit sicherstellen. Die stationäre Ver-
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sorgung, die operative Tätigkeit so-
wie die Geburtshilfe bewegten sich 
auf einem stabilen, hohen Niveau. 
Eine durchschnittliche Bettenauslas-
tung von 88 % verdeutlicht die anhal-
tend hohe Inanspruchnahme und die 
Leistungsfähigkeit der Organisation. 
Nach zwei wirtschaftlich belastenden 
Jahren konnte 2025 eine spürbare 
Stabilisierung erreicht werden. Die 
finanzielle Entwicklung näherte sich 
wieder deutlich der Gewinnschwel-
le an. Die wirtschaftlichen Rahmen-
bedingungen bleiben jedoch an-
spruchsvoll.

Ein bewusster Schwerpunkt lag auch 
2025 auf den Mitarbeitenden. Trotz 
begrenzter finanzieller Spielräume 
wurde gezielt in Entlastung, faire Ar-
beitsbedingungen sowie in Aus- und 
Weiterbildung investiert. Diese Ent-
scheidungen sind kostenintensiv, 
aber notwendig, um Qualität, Ver-
lässlichkeit und Versorgungssicher-
heit langfristig zu gewährleisten.

Parallel dazu wurden wichtige Wei-
chen für die Zukunft gestellt. Mit dem 
Zielbild 2030+ und der etappierten 

Gesamterneuerung unter dem Pro-
gramm PRIME wurde ein strategi-
scher Rahmen geschaffen, um das 
Spital schrittweise weiterzuent
wickeln – bei laufendem Betrieb und 
verantwortungsvollem Mitteleinsatz. 
Zudem wurden die Grundlagen für 
die Einführung von TARDOC, dem 
neuen schweizweiten Tarif für am-
bulante ärztliche Leistungen, ein-
schliesslich der neuen ambulanten 
Pauschalen, erarbeitet.

Bezirksärzte
Im Bezirk Höfe sind zwei Bezirksärz-
te (Bezirksarzt I, Dr.med. Stephen 
Woolley, Wollerau und Bezirksarzt II, 
Dr.med. Hansruedi Mächler, Schin-
dellegi) im Amt. Die Aufgaben sind 
vielfältig und reichen u.a. von Legal-
inspektionen bei aussergewöhnli-
chen Todesfällen, über die Überwa-
chung der hygienischen Verhältnisse 
im Bezirk in Zusammenarbeit mit den 
Gemeinden, bis hin zur Organisation 
der Zusammenkünfte der Ärzteschaft 
des Bezirks (Koordinationsaufga-
be und Austausch). Seit 2025 erhal-
ten die Bezirksärzte ein pauschales 
Wartegeld pro Jahr. Die Abgeltung 

wurde damit im gesamten Kanton 
Schwyz harmonisiert. Die zu leisten-
den Aufgaben wurden im Bezirk Höfe 
auch im Berichtsjahr zur vollsten Zu-
friedenheit erledigt.

Dank
Die Mitarbeitenden des Spitals La-
chen, des Rettungsdienstes und die 
Bezirksärzte haben 2025 die medi-
zinische Grundversorgung und die 
bezirksärztlichen Aufgaben rund um 
die Uhr abgesichert und mit vollem 
Einsatz für unsere Bevölkerung er-
bracht. Ihr Fachwissen, ihre Verläss-
lichkeit und ihr Engagement bilden 
das Fundament einer wohnortsnahen 
und qualitativ hochstehenden Ge-
sundheitsversorgung für die Bevöl-
kerung der Bezirke Höfe und March. 
Dafür gebührt ihnen ein grosser und 
ausdrücklicher Dank.

RESSORTBERICHTE
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RESSORT UMWELT

Im Bezirk Höfe gab es im Jahr 2025 
keine Gewitterereignisse, welche zu 
Schäden im Bezirksgebiet geführt 
haben.

Seit der Übernahme der Unterhalts-
pflicht führte der Bezirk an mehreren 
Bachabschnitten Pflegedurchgänge 
und Instandstellungen an Gewässern 
und Uferbereichen durch. Für die Un-
terhaltsarbeiten beauftragt der Be-
zirk verschiedene Unternehmen. So 
leisten Gemeindewerkhöfe, Korpo-
rationen, Landwirte, Kleinunterneh-

mer, Tiefbaufirmen und Gewässer-
warte am Gewässerunterunterhalt 
einen grossen Dienst.

Wasserbauprojekte
Beim Projekt Hochwasserschutz 
(HWS) Krebsbach mit den Zuflüssen 
Roos- und Sihleggbach hat die Pha-
se der Realisation begonnen. Der Be-
zirk Höfe hat die Teilbaufreigabe für 
das Siedlungsgebiet in Wollerau und 
Freienbach erhalten. Mit den ersten 
Arbeiten am Krebsbach konnte im 
Herbst begonnen werden. Die Rea-
lisation des HWS-Projekts setzt we-
gen den Stein- und Edelkrebsbestän-

den eine sehr gute Koordination mit 
der kantonalen Fischerei voraus und 
führt zu baulich komplexen Ausfüh-
rungsschritten. Der nächste grosse 
Bauperimeter wird sich auf das Ge-
biet in der Roos in Wollerau konzen-
trieren. Dieses HWS-Projekt beglei-
tet den Bezirk voraussichtlich bis ins 
Jahr 2028.

Wasserbauprojekte in Planung
Der Bezirk Höfe ist zusammen mit 
den Standortgemeinden daran, 
die Bezirksbäche weiter zu ertüch-
tigen und hochwassersicher zu ge-
stalten. So sind folgende Bäche für 
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Hochwasserschutz oder Revitalisie-
rung in Planung: Chüngentobelbach 
in Wollerau, Würzbach in Wollerau 
und Freienbach, Sagenbach West in 
Feusisberg sowie mehrere Bäche im 
Industriegebiet Schindellegi bis zur 
Sihl.

Strassensanierung Rebhalden-
strasse
Das Strassensanierungsprojekt befin-
det sich aktuell in der Projektphase. 
Mit dem vom Bezirk geplanten Be-
lagsersatz sollen auch diverse Werk-
leitungen und die Strassenbeleuch-
tung ersetzt werden. Der Baustart ist 
frühestens auf Herbst 2026 geplant, 
da vorher bei der angrenzenden Wie-
senstrasse und der Leutschenstrasse 
ein grosses Werkleitungsbauprojekt 
zur Realisierung ansteht.

Landschaftsentwicklungskonzept 
Höfe (LEK)
Zu Gunsten einer intakten Höfner 
Landschaft wurden auch 2025 vie-
le verschiedene Aktionen durchge-
führt.

Dieses Jahr konnte wieder einmal 
ein schöner Höfner Naturgarten prä-
miert werden, in dem nicht nur die 
Menschen, sondern auch die ein-
heimischen Pflanzen und Tiere ei-
nen Platz finden.

Mit der Sträucher-Verteilaktion konn-
ten im Bezirk knapp 900 einheimi-
sche Sträucher, zur Förderung von 
einheimischen Pflanzen in den Gär-
ten, abgegeben werden. 

Als zusätzliches Projekt stand die 
Neugestaltung einer weiteren, infor-
mativen Broschüre an – Biodiversität 
im Siedlungsraum. Beim Durchlesen 
fällt auf, dass bereits mit kleinem Ein-
satz die Ökologie im Siedlungsge-
biet unterstützt werden kann.

Der geführte Spaziergang führte 
2025 vom Bahnhof Pfäffikon entlang 
des neu gestalteten Bodmerwegs 
zum Sarenbach und am Chrummen 
vorbei zum Bezirksrathaus. Auf dem 
Weg wurde den Besuchern auf le-
bendige Weise die vorhandene Flora 
und Fauna nähergebracht.

Auf der Website www.hoefe.ch un-
ter «Umwelt» finden sich viele wei-
tere interessante Themen zur Land-
schaft und Natur.

 Dank

Der Bezirksrat Höfe dankt allen Mit-
arbeitenden der Verwaltung, des Be-
zirksgerichts, der Amtsstellen und 
der Sek eins Höfe für ihren grossen 
Einsatz im Dienste der Höfner Bevöl-
kerung.

RESSORTBERICHTE
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GESAMTBEURTEILUNG

Sehr geehrte Damen und Herren

Der Bezirk Höfe schliesst das Jahr 
2025 deutlich besser ab als budgetiert 
– dies um gut CHF 1 Mio., was prak-
tisch gesamthaft aus mehr Steuerein-
nahmen resultiert. Es bleibt jedoch bei 
einem Minus von CHF 3,5 Mio.

Ebenso erfreulich ist der gelungene 
Verkauf des Rathauses II zum vorge-
gebenen Betrag. Dazu hat der Sou-
verän am Abstimmungssonntag,  
8. März 2026, auch dem Verkauf des 
Rathauses I mit über 70 %-JA-Anteil 
zugestimmt. Die öffentliche Verstei-
gerung soll noch vor dem Sommer 
2026 stattfinden.

Damit ergeben sich zwei gewünsch-
te Folgen: Einerseits wird durch das 
Minusergebnis das Eigenkapital re-
duziert, um knapp 6 %, und anderer-
seits reduziert sich mit dem Verkauf 
des Rathauses II und hoffentlich auch 
des Rathauses I die Schuldenlast um 
rund einen Drittel.

B ER ICHT  DES  SÄCK ELME IS TER S

Abschluss besser als Budget – aber 
trotzdem rot
Mit einem Ertrag von CHF 52,5 Mio. 
(Budget CHF 51,6 Mio.) und einem 
Aufwand von CHF 55,9 Mio. (Budget 
CHF 56,2 Mio.) resultiert ein Defizit in 
Höhe von CHF 3,5 Mio. anstelle des 
budgetierten Betrags von CHF 4,6 
Mio. Ein Vergleich des Abschlusses 
2025 mit der Rechnung 2025 ist sehr 
schlecht möglich, da Änderungen 
in Kostenstellen und die Anpassung 
des kantonalen Finanzausgleichs 
(2024: CHF 8,2 Mio., 2025: CHF 14,3 
Mio.) völlig unterschiedliche Zahlen-
welten ergeben.

Steigende Personalkosten, vor al-
lem in den judikativen Bereichen, 
waren im Budget vorgesehen, sind 
nun aber nochmals leicht höher. 
Neue gesetzliche Gegebenheiten, 
komplexere Geschäftsfälle und ins-
besondere auch mehr Geschäftslast 
brachten beim Gericht, Notariat und 
Konkursamt personelle Aufstockun-
gen mit sich. Im Ressort Bildung sind 

leicht höhere Personalkosten infolge 
Lohnstufenanstiege zu verzeichnen.

Bei all diesen Bereichen sind äusse-
re Einflüsse nicht durch den Bezirk 
regulierbar oder beeinflussbar. Wir 
wollen und müssen eine hohe Dienst-
leistungsqualität erbringen, daher 
benötigt es die Ressourcen, um die 
Geschäftslast exakt und zügig abzu-
arbeiten. In den übrigen Bereichen 
konnten die Personalkosten stabil 
gehalten werden.

Durch eine Reihe von kleineren Ge-
gebenheiten haben sich auch die 
Sachkosten gegenüber Budget 
leicht erhöht (plus 2 %). Eine Neu-
bewertung des Rathauses II ergab 
eine Aufwertung von CHF 0,4 Mio., 
höhere Wartungskosten in den Lie-
genschaften der Leutschen betru-
gen CHF 0,2 Mio., unerwartete Un-
terhaltsarbeiten im Gewässer (CHF 
0,1 Mio.), höhere Kosten in der Son-
derbeschulung (extern) von CHF 0,12 
Mio., aber auch Wertberichtigungen 
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von Forderungen beim Gericht oder 
der terminliche Verzug kantonaler 
ICT-Projekte im Notariat und weni-
ger Abschreibungen ergaben klei-
ne Kostenreduktionen.

Erneute Zunahme der Steuer-
einnahmen
Die Steuereinnahmen im Jahre 2024 
beliefen sich auf CHF 36,6 Mio. Für 
das Budget 2025 haben wir uns nach 
intensiven Diskussionen um die rich-
tige Einschätzung des Steuervolu-
mens trotz unklaren oder schwierigen 
wirtschaftlichen Rahmenbedingun-
gen auf etwas über plus 1 % geei-
nigt, heisst auf CHF 38,7 Mio. Wir 
dachten, das Budget 2025 sei am-
bitioniert. Effektiv resultierten nun  
CHF 39,6 Mio. Steuereinnahmen, also 
eine Million mehr. Mit dem Budget 
2026 ist erneut ein sportliches Ziel von  
CHF 42,1 Mio. gesetzt, erstmals über 
CHF 40 Mio. Das Delta der Rech-
nung 2024 zur Rechnung 2025 ist real  
CHF 3 Mio., das Delta der Rechnung 
2025 zum Budget 2026 CHF 2,5 Mio.; 
realistisch, zu hoch, zu tief?

Investitionsplanung deutlich nicht 
ausgeschöpft
Die geplanten Nettoinvestitionen von 
CHF 19,9 Mio. sind mit CHF 13,7 Mio. 
deutlich nicht ausgeschöpft worden, 
nicht nur am Standort Leutschen (mi-
nus CHF 1 Mio.), sondern auch am 
Standort Riedmatt: einerseits bei 
der Sanierung Westtrakt (fast minus  
CHF 4 Mio.) – da zeichnet sich eine 
deutlich günstigere Bauabrech-
nung ab – und andererseits bei der 
Mehrzweckhalle mit einer Redukti-
on des Investitionsbedarfs von über 
CHF 1,5 Mio. Es scheint, dass die 

Teuerungssituationen bei den Ver-
gaben doch nicht dermassen gra-
vierend zu Buche schlugen. Durch 
die tieferen Investitionen sind auch 
die geplanten Abschreibungen um  
CHF 0,2 Mio. geringer ausgefallen. 
Beide Gebäude, die Schule im West-
trakt und die MZH Riedmatt mit der 
grossen Halle, dem Mittagstisch im 
Kopfbau und den Schulzimmern im  
1. sowie 2. Obergeschoss, konnten 
letzten Sommer in Betrieb genommen 
werden. Sie werden von allen Benut-
zern sehr geschätzt! Die Bauabrech-
nungen, die derzeit in Arbeit sind, wer-
den die konkreten Ergebnisse zeigen.

Starkes Wachstum der Bilanz
Durch die verschiedenen baulichen 
Investitionen in Gebäude und Ge-
wässer haben sich Finanzverbindlich-
keiten (Schulden) in Höhe von CHF 
42,5 Mio. angehäuft. Der Verkauf der 
Rathäuser I und II reduziert den Be-
trag um voraussichtlich rund CHF 15 
Mio. Den Rest gilt es in den nächsten 
Jahren schrittweise zu reduzieren. 

Gegenläufig ist das Eigenkapital 
durch die Bauten und Aufwertun-
gen der Liegenschaften massiv ge-
stiegen. Das kleine Defizit aus der 
Erfolgsrechnung reduziert das Ei-
genkapital von CHF 60,5 Mio. auf 
CHF 57 Mio. 

Insgesamt «wächst» die Bilanzsum-
me um rund 25 % auf CHF 126 Mio.
Die Kombination von Restschulden, 
höherem Eigenkapital, einer Erfolgs-
rechnung um die Nulllinie erlaubt die 
Feststellung, dass der Bezirk Höfe 
finanztechnisch gut aufgestellt und 
auch der Steuerfuss situationsge-
recht positioniert ist.

Letzter Bericht des Säckelmeisters
Sehr geehrte Damen und Herren, mit 
meinem letzten Bericht zur Jahres-
abschlussrechnung und dem im ver-
gangenen Herbst erstellten Budget 
für 2026 schliesse ich meine Tätigkeit 
beim Bezirk ab. Dies nach 14 Jahren 
im Bezirksschulrat und neun Jahren 
als Bezirksrat und Säckelmeister.

Mit meinem Team durfte ich neun 
Budgets und neun Rechnungen be-
gleiten, prägen, verfolgen und letzt-
endlich Ihnen zur Freigabe vorlegen. 
Ich bedanke mich, auch im Namen 
des Kassieramts unter der Leitung 
von Irene Capaul und vorgängig 
Christoph Müller, für die stets sehr 
produktive und konstruktive Zusam-
menarbeit. Nun ist es Zeit für einen 
neuen, frischen Wind im Finanzres-
sort, ich wünsche allen viel Erfolg!

Ihnen, liebe Höfnerinnen und Höfner, 
geschätzte Ratskolleginnen und -kol-
legen, den Bereichsleitern und allen 
Mitarbeitenden herzlichen Dank für 
die Zusammenarbeit und für die Zu-
kunft alles Gute.

Dominik Hug
Säckelmeister Bezirk Höfe
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RPK BERICHT/ANTRAG
B ER ICHT  UN D  A NTR AG  DER  R ECHNUN GS -
PRÜFUN GSKO M M ISS IO N  B EZ IR K  H ÖFE  (R PK )

an die Bezirksgemeinde über die Rechnung 2025
  

Sehr geehrte Stimmbürgerinnen und Stimmbürger

Die Mitglieder der Rechnungsprüfungskommission (RPK) haben in Zusam-
menarbeit mit der Firma Progressia Wirtschaftsprüfung AG die Rechnung 
2025 gemäss §§ 50 und 51 des Finanzhaushaltsgesetzes der Bezirke und 
Gemeinden die Buchführung und die Jahresrechnung (Bilanz, Erfolgsrech-
nung, Investitionsrechnung, Geldflussrechnung und Anhang) sowie die 
Existenz des Internen Kontrollsystems geprüft.

Für die Jahresrechnung inklusive Internes Kontrollsystem ist der Bezirks-
rat verantwortlich, während unsere Aufgabe darin besteht, diese zu prüfen 
und zu beurteilen.

Unsere Prüfung erfolgte nach dem gesetzlichen Auftrag. Die Prüfung 
wurde so geplant und durchgeführt, dass wesentliche Fehlaussagen in 
der Jahresrechnung mit angemessener Sicherheit erkannt werden. Wir 
prüften die Posten und Ausgaben der Jahresrechnung mittels Analy-
sen und Erhebungen auf der Basis von Stichproben. Ferner beurteilen wir 
die Anwendung der massgebenden Rechnungslegungsgrundsätze, die 
wesentlichen Bewertungsunterschiede sowie die Darstellung der Jahres-
rechnung als Ganzes. Wir sind der Auffassung, dass unsere Prüfung eine 
ausreichende Grundlage für unser Urteil bildet.

Gemäss unserer Beurteilung entsprechen die Buchführung und die Jahres-
rechnung den gesetzlichen Bestimmungen.

In Übereinstimmung mit § 8 der Finanzhaushaltsverordnung für die Bezirke 
und Gemeinden bestätigen wir, dass ein gemäss den Vorgaben des 
Bezirksrates ausgestaltetes Internes Kontrollsystem existiert.

Aufgrund der vorliegenden Prüfungsergebnisse beantragt die RPK, die 
Rechnung 2025 zu genehmigen. 

Ebenso beantragt die RPK, die Nachtragskredite zur Erfolgsrechnung 2025 
zu genehmigen. Zur Investitionsrechnung sind keine Nachtragskredite zu 
genehmigen.

Die Rechnungsprüfungskommission des Bezirkes Höfe:

Otto Feldmann, Pfäffikon	
Bernhard Hänggi, Bäch	
Oliver Hügli, Schindellegi	
Sven Lang, Schindellegi	

Freienbach, 10. März 2026
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GESAMTÜBERSICHT
GESA MTÜB ER S ICHT  2025

Bezeichnung Rechnung Voranschlag Rechnung
2025 2025 2024

ERFOLGSRECHNUNG

Total betrieblicher Aufwand 55’352’541 55’610’610 46’427’560

Total betrieblicher Ertrag -51’684’174 -51’195’710 -47’002’333

Ergebnis aus betrieblicher Tätigkeit 3’668’367 4’414’900 -574’773

Finanzaufwand 590’631 579’200 519’997

Finanzertrag -762’870 -362’500 -8’845’943

Ergebnis aus Finanzierung -172’238 216’700 -8’325’946

Operatives Ergebnis 3’496’129 4’631’600 -8’900’719

Ausserordentlicher Aufwand 0 0 0

Ausserordentlicher Ertrag 0 0 0

Ausserordentliches Ergebnis 0 0 0

Gesamtergebnis Erfolgsrechnung 3’496’129 4’631’600 -8’900’719

Total Aufwand 55’943’172 56’189’810 46’947’557

Total Ertrag -52’447’043 -51’558’210 -55’848’276

INVESTITIONSRECHNUNG

Total Investitionsausgaben 14’116’217 21’490’000 25’645’601

Total Investitionseinnahmen -404’150 -1’620’000 -1’627’025

Nettoinvestitionen 13’712’067 19’870’000 24’018’576

„+“: Aufwand, Defizit, Verschlechterung     
„-“: Ertrag, Überschuss, Verbesserung
Zahlen können Rundungsdifferenzen aufweisen
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NACHTRAGSKREDITE
N ACHTR AGSK R EDITE  2025  ER FOLGSR ECHNUN G 		

  grau hinterlegte Flächen sind Nachtragskredite

0110 Legislative / Bezirksversammlung
31 Sach- und übriger Betriebsaufwand 87’286 97’550 -10’264 Geringerer Aufwand für kantonale 

ICT-Projekte

0120 Exekutive / Bezirksbehörde
31 Sach- und übriger Betriebsaufwand 101’146 110’000 -8’854 Reduzierter Aufwand für externe 

Beratung

0210 Bezirkskassieramt
31 Sach- und übriger Betriebsaufwand 100’265 127’040 -26’775 Anschaffung immaterielle Anlagen auf-

grund Projektverzögerung nicht erfolgt
36 Transferaufwand 254’552 245’000 9’552 Einzugsgebühren richten sich nach den 

Steuereinnahmen
42 Entgelte -21’085 -31’000 9’915 Courtagen Versicherungen

0292 Liegenschaft Leutschen
30 Personalaufwand 313’044 352’000 -38’956 Ressourcenoptimierte Liegenschaftsver-

waltung
31 Sach- und übriger Betriebsaufwand 350’365 302’320 48’045 Wartungsverträge und Umgebungs

arbeiten umfangreicher
33 Abschreibungen Verwaltungsvermögen 1’163’600 942’000 221’600 Investitionen höher als VO, daher 

Zunahme Abschreibungsvolumen

1200 Vermittleramt
30 Personalaufwand 373’436 365’730 7’706 Berufsbedingte Weiterbildungen
31 Sach- und übriger Betriebsaufwand 50’708 32’410 18’298 Höhere Fallzahlen, ICT-Kosten

1202 Bezirksgericht
30 Personalaufwand 2’331’521 2’230’950 100’571 Stellenprozenterhöhung aufgrund Kom-

plexität der Fälle und Personalausfällen
31 Sach- und übriger Betriebsaufwand 520’349 500’140 20’209 Publikationen und externe Gutachten
42 Entgelte -953’517 -1’300’000 346’483 Hohe Rückvergütungen von Kostenvor-

schüssen

1400 Unentgeltliche Rechtspflege
31 Sach- und übriger Betriebsaufwand 41’081 180’000 -138’919 Vorfinanzierungen und Rückvergütungen 

für unentgeltliche Rechtspflege42 Entgelte -42’692 -30’000 -12’692

1401 Notariat & Grundbuchamt
30 Personalaufwand 2’284’529 2’345’020 -60’491 Geringere Weiterbildungskosten und 

Rückvergütung Sozialversicherung
31 Sach- und übriger Betriebsaufwand 294’867 369’580 -74’713 Umsetzungsverzögerung von 

ICT-Projekten 
42 Entgelte -2’557’002 -2’424’000 -133’002 Gebührenfakturierung gemäss 

Fallbearbeitung

Bezeichnung Rechnung Voranschlag Abweichung Wesentliche Ursache der Abweichung
2025 2025
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1403 Betreibungsamt
30 Personalaufwand 723’284 672’610 50’674 Mehr Ressourcen als budgetiert 
31 Sach- und übriger Betriebsaufwand 216’538 215’360 1’178 Höhere Publikationskosten
34 Finanzaufwand 3’628 3’628 Zinsbelastung
42 Entgelte -1’201’633 -1’100’000 -101’633 Gebührenfakturierung gemäss Fallbear-

beitung

1404 Erbschaftsamt
30 Personalaufwand 203’395 158’860 44’535 Stellenprozenterhöhung Aushilfen 

wegen Personalausfällen
31 Sach- und übriger Betriebsaufwand 29’168 39’110 -9’942 Geringere Publikationskosten
42 Entgelte -69’929 -80’000 10’071 Gebührenfakturierung gemäss Fallbear-

beitung

1407 Grundbuchbereinigung
30 Personalaufwand 575’395 565’650 9’745 Umstrukturierungskosten 
31 Sach- und übriger Betriebsaufwand 57’506 93’770 -36’264 Zeitliche Verschiebung von ICT-Projekten

1408 Konkursamt
30 Personalaufwand 486’538 401’230 85’308 Hohe Auslastung (Gesetzesänderung)
31 Sach- und übriger Betriebsaufwand 620’347 329’920 290’427 Auslagen in Konkursen aufgrund aktuel-

ler Fallstruktur
42 Entgelte -370’703 -303’000 -67’703 Gebührenfakturierung gemäss Fallbear-

beitung

2130 Sek eins Höfe
30 Personalaufwand 11’041’004 10’815’900 225’104 Erhöhter Einsatz externer Aushilfen 
36 Transferaufwand 93’213 30’000 63’213 Höhere Kosten Spitalbeschulung
42 Entgelte -102’584 -51’000 -51’584 Kostenbeteiligung für integrative Son-

derbeschulung

2132 Sek eins Höfe Riedmatt
30 Personalaufwand 74’676 62’500 12’176 Ressourcenerhöhung SIBE-Kurse
31 Sach- und übriger Betriebsaufwand 416’655 450’400 -33’745 Vorteilhaftere Einkaufskonditionen für 

diverses Material

2133 Sek eins Höfe Weid
30 Personalaufwand 56’608 54’300 2’308 Lagerbetreuung
31 Sach- und übriger Betriebsaufwand 400’861 414’700 -13’839 Geringere Ausgaben für Material

2170 Schulhaus Riedmatt Wollerau
30 Personalaufwand 434’805 400’230 34’575 Höhere Ressourcen aufgrund operativer 

Inbetriebnahme
31 Sach- und übriger Betriebsaufwand 910’342 852’000 58’342 Erhöhter Installationsaufwand Elektro

zuleitungen für Klimaanlage
33 Abschreibungen Verwaltungsvermögen 2’048’200 2’551’000 -502’800 Geringeres Gesamtinvestitionsvolumen
42 Entgelte -67’338 -1’500 -65’838 Versicherungsleistungen

Bezeichnung Rechnung Voranschlag Abweichung Wesentliche Ursache der Abweichung
2025 2025
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NACHTRAGSKREDITE
FO R T SET ZUN G  N ACHTR AGSK R EDITE  2025  ER FOLGSR ECHNUN G

2172 Schulhaus Weid Pfäffikon
30 Personalaufwand 472’402 443’300 29’102 Temporärer Einsatz Hauswartung
31 Sach- und übriger Betriebsaufwand 914’904 757’700 157’204 Diverse Wasserschäden 
33 Abschreibungen Verwaltungsvermögen 1’305’400 1’297’500 7’900 Richtet sich nach dem Investitionsvolu-

men
42 Entgelte -9’147 -3’000 -6’147 Beiträge Dritter höher als budgetiert
44 Finanzertrag -45’585 -64’000 18’415 Geringere Auslastung Turnhalle

2180 Tagesbetreuung
30 Personalaufwand 4’793 4’793 Erhöhter Betreuungsaufwand gegen 

Entgelt
31 Sach- und übriger Betriebsaufwand 443’540 370’500 73’040 Höhere Schülerzahlen, grössere Nutzung 

des Angebots
42 Entgelte -221’182 -180’000 -41’182 Weiterverrechnung gemäss Nutzung des 

Angebots

2190 Schulleitung, Schulverwaltung
31 Sach- und übriger Betriebsaufwand 34’695 25’800 8’895 Externe Rechtsberatung und Gutachten

2191 Schuldienste
30 Personalaufwand 438’373 400’200 38’173 Erhöhung Stellenprozente Schulsozialar-

beiter, Klassenassistenz

2200 Sonderschulen
36 Transferaufwand 628’081 505’000 123’081 Gemäss Abrechnung Amt für Finanzen

3110 Museen und bildende Kunst
36 Transferaufwand 2’500 15’000 -12’500 Gemäss Antrag diverser Vereine

3220 Musik und Theater
36 Transferaufwand 28’900 22’500 6’400 Gemäss Antrag diverser Vereine

3290 Kultur
36 Transferaufwand 78’170 94’000 -15’830 Gemäss Antrag diverser Vereine

3410 Sport
36 Transferaufwand 105’680 108’000 -2’320 Gemäss Antrag diverser Vereine

4220 Rettungsdienst Bezirk March & Höfe
36 Transferaufwand 361’753 400’000 -38’248 Gemäss Abrechnung Rettungsdienst

4900 Gesundheitswesen
31 Sach- und übriger Betriebsaufwand 21’641 8’000 13’641 Gemäss Vereinbarung Bereitschaftsdienst

6150 Gemeinde-/Bezirksstrassen
31 Sach- und übriger Betriebsaufwand 2’723 2’723 Winterdienst Rebhaldenstrasse

6220 Regionalverkehr
36 Transferaufwand 2’255’077 2’431’400 -176’323 Gem. Abrechnung Amt für öffentl. Verkehr

Bezeichnung Rechnung Voranschlag Abweichung Wesentliche Ursache der Abweichung
2025 2025
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7410 Gewässer
31 Sach- und übriger Betriebsaufwand 314’988 257’900 57’088 Unterhalt Wasserbau 
33 Abschreibungen Verwaltungsvermögen 79’500 74’900 4’600 Richtet sich nach dem Investitionsvolumen
46 Transferertrag -25’000 -25’000 Kostenbeteiligung Wasserbau

7900 Raumordnung LEK
31 Sach- und übriger Betriebsaufwand 71’703 82’200 -10’497 Geringere Beanspruchung externer 

Beratungsleistung

8120 Strukturverbesserungen 
Meliorationen

36 Transferaufwand 61’994 60’000 1’994 Gem. Abrechnung Amt für Landwirtschaft

8130 Viehausstellung
31 Sach- und übriger Betriebsaufwand 44’029 96’700 -52’671 Platzsanierung Maihof für Viehausstel-

lung sistiert
43 Übrige Erträge -20’000 20’000 Platzsanierung sistiert und daher kein 

Deponieertrag

8500 Industrie, Gewerbe, Handel
30 Personalaufwand 4’054 2’000 2’054 Kommissionssitzungen
42 Entgelte -31’666 -19’000 -12’666 Sponsoringbeiträge höher als budgetiert
46 Transferertrag -30’000 -20’000 -10’000 Sponsoringbeiträge höher als budgetiert

8791 Energieversorgung Werke
42 Entgelte -132’460 -200’000 67’540 Gemäss Produktionsabrechnung

9500 Ertragsanteile, Wasserzinsen
36 Transferaufwand 98’573 118’000 -19’427 Gemäss Produktionsabrechnung
42 Entgelte -289’663 -316’000 26’337 Richtet sich nach der Produktions-

abrechnung

9610 Zinsen, Kapitalkosten
34 Finanzaufwand 480’497 455’000 25’497 Erhöhter Fremdkapitalbedarf
44 Finanzertrag -46’193 -36’000 -10’193 Verzugszinsen gemäss Steuerforderungen

9630 Liegenschaften des Finanz-
vermögens

30 Personalaufwand 11’067 8’900 2’167 Unterhalt höher als budgetiert
31 Sach- und übriger Betriebsaufwand 56’236 39’400 16’836 Energiebedarf höher als budgetiert
42 Entgelte -10’219 -7’200 -3’019 Höhere Einnahme durch Fremdvermietung
44 Finanzertrag -630’796 -240’000 -390’796 Neubewertung Finanzvermögen

9710 Rückverteilungen aus CO2-Abgabe
46 Transferertrag -10’000 -13’000 3’000 Abgrenzung - Abrechnung erfolgt im 2026

Total Nachtragskredit 152’325

Bezeichnung Rechnung Voranschlag Abweichung Wesentliche Ursache der Abweichung
2025 2025
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NACHTRAGSKREDITE
N ACHTR AGSK REDITE  2025  INVES T IT IO NSRECHNUN G

Investitionsrechnung 13’712’067 19’870’000 6’157’933

0292 Liegenschaft Leutschen 1’735’201 2’750’000 -1’014’799

0292.5040.02 Leutschen Bau Rathaus und 
Justizgebäude

1’735’201 2’750’000 -1’014’799 Gesamtabrechnung wird an der 
Budgetgemeinde präsentiert

2170 Schulhaus Riedmatt Wollerau 11’729’726 17’000’000 -5’270’274
2170.5040.01 Riedmatt MZH Neubau 4’930’828 6’500’000 -1’569’172

2170.5040.03 Riedmatt Sanierung Westtrakt 6’798’897 10’500’000 -3’701’103

6150 Gemeinde-/Bezirksstrassen 9’086 50’000 -40’914
6150.5010.00 Rebhaldenstrasse Sanierung 9’086 50’000 -40’914 Projektverzögerung

7410 Gewässerverbauungen 238’055 70’000 168’055
7410.5020.08 Roos-, Sihlegg-, Krebsbach 

Hochwasserschutz
540’781 1’500’000 -959’219 Projektverzögerung, Baufreigabe im 

Herbst 2025

7410.5020.17 Friesischwandbach, Sagenwald-
bach

45’545 50’000 -4’455

7410.5020.18 Sagenbach West 40’000 -40’000

7410.5020.19 Würzbach 19’947 50’000 -30’053

7410.5020.20 Chüngentobelbach 31’783 50’000 -18’217

7410.6300.00 Beiträge von Bund -770’000 770’000 Zeitliche Verzögerung infolge 
Umsetzungsverzug

7410.6310.00 Beiträge von Kanton -250’000 250’000 Zeitliche Verzögerung infolge 
Umsetzungsverzug

7410.6320.00 Beitrag von Gemeinden -400’000 -600’000 200’000

keine Nachtragskredite, da 
entweder Bauverzögerung 
oder, insbesondere Riedmatt, 
vorteilhaftere Verträge aus-
gehandelt 0

Bezeichnung Rechnung Voranschlag Abweichung Wesentliche Ursache der Abweichung
2025 2025
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Bezeichnung Rechnung Voranschlag Rechnung
2025 2025 2024

30 Personalaufwand 22’608’677 22’096’320 21’115’247

31 Sach- und übriger Betriebsaufwand 7’414’371 7’262’480 6’857’115

33 Abschreibungen Verwaltungsvermögen 4’596’700 4’865’400 4’565’200

36 Transferaufwand 19’133’954 19’550’300 12’504’963

39 Interne Verrechnungen 1’598’839 1’836’110 1’385’035

Total betrieblicher Aufwand 55’352’541 55’610’610 46’427’560

40 Fiskalertrag -38’372’757 -37’545’500 -36’046’617

41 Regalien und Konzessionen -26’667 -26’700 -26’667

42 Entgelte -6’233’606 -6’179’300 -6’605’418

43 Verschiedene Erträge 0 -20’000 0

46 Transferertrag -5’452’306 -5’588’100 -2’938’596

49 Interne Verrechnungen -1’598’839 -1’836’110 -1’385’035

Total betrieblicher Ertrag -51’684’174 -51’195’710 -47’002’333

Ergebnis aus betrieblicher Tätigkeit 3’668’367 4’414’900 -574’773

34 Finanzaufwand 590’631 579’200 519’997

44 Finanzertrag -762’870 -362’500 -8’845’943

Ergebnis aus Finanzierung -172’238 216’700 -8’325’946

Operatives Ergebnis 3’496’129 4’631’600 -8’900’719

Gesamtergebnis Erfolgsrechnung 3’496’129 4’631’600 -8’900’719
Total Aufwand 55’943’172 56’189’810 46’947’557

Total Ertrag -52’447’043 -51’558’210 -55’848’276

„+“: Aufwand, Defizit, Verschlechterung     
„-“: Ertrag, Überschuss, Verbesserung
Zahlen können Rundungsdifferenzen aufweisen

26

ERFOLGSRECHNUNG
GES TUF TER  ER FOLGSAUS WE IS  2025
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ER FOLGSR ECHNUN G  N ACH  FUNK T IO NEN  2025

Bezeichnung Rechnung Voranschlag Rechnung
2025 2025 2024

0 ALLGEMEINE VERWALTUNG 3’554’941 3’284’000 5’011’036

1 ÖFFENTLICHE ORDNUNG UND SICHERHEIT 3’755’224 3’501’600 3’304’056

2 BILDUNG 17’598’257 17’497’400 16’715’833

3 KULTUR, SPORT UND FREIZEIT 230’250 254’500 126’648

4 GESUNDHEIT 397’351 421’000 268’008

5 SOZIALE SICHERHEIT 0 0 0

6 VERKEHR 2’407’799 2’581’400 2’568’887

7 UMWELTSCHUTZ UND RAUMORDNUNG 692’291 618’500 567’187

8 VOLKSWIRTSCHAFT 230’665 363’400 -297’294

9 FINANZEN UND STEUERN -25’370’649 -23’890’200 -37’165’079

Ertragsüberschuss (-) / Aufwandüberschuss (+) 3’496’129 4’631’600 -8’900’719
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ERFOLGSRECHNUNG

Erfolgsrechnung 3’496’129 4’631’600 -8’900’719

0 ALLGEMEINE VERWALTUNG 3’554’941 3’284’000 5’011’036

01 Legislative und Exekutive 559’257 590’300 572’868

0110 Legislative / Bezirksversammlung 98’994 110’600 120’339
300 Behörden und Kommissionen 9’150 9’700 9’300
305 Arbeitgeberbeiträge (AG) 257 350 281
309 Übriger Personalaufwand 350
310 Material- und Warenaufwand 48’846 49’900 52’692
313 Dienstleistungen und Honorare 34’482 42’000 48’946
315 Unterhalt Mobilien und immaterielle Anlagen 3’409 4’350 6’480
317 Spesenentschädigungen 550 1’300 540
391 Interne Verrechnung Dienstleistungen 2’300 3’000 1’750

0120 Exekutive / Bezirksbehörde 460’264 479’700 452’529
300 Behörden und Kommissionen 291’300 295’000 292’300
301 Löhne Verwaltungs- und Betriebspersonal 213
305 Arbeitgeberbeiträge (AG) 53’507 56’300 55’530
309 Übriger Personalaufwand 38’169 40’400 30’160
310 Material- und Warenaufwand 135
313 Dienstleistungen und Honorare 71’570 80’000 57’507
314 Baulicher und betrieblicher Unterhalt 3’500
315 Unterhalt Mobilien und immaterielle Anlagen 14’848 15’000 20’080
317 Spesenentschädigungen 14’728 15’000 15’687
390 Interne Verrechnung Material 720 690
391 Interne Verrechnung Dienstleistungen 8’110 8’000 6’930
426 Rückerstattungen -32’900 -30’000 -29’990

02 Allgemeine Dienste 2’995’684 2’693’700 4’438’168

0210 Bezirkskassieramt 526’517 546’000 591’248
301 Löhne Verwaltungs- und Betriebspersonal 265’963 271’000 288’382
305 Arbeitgeberbeiträge (AG) 63’120 61’170 67’817
309 Übriger Personalaufwand 2’392 4’160 3’199
310 Material- und Warenaufwand 1’434 4’000 1’290
311 Nicht aktivierbare Anlagen 13’000 595
313 Dienstleistungen und Honorare 52’834 69’300 74’340
315 Unterhalt Mobilien und immaterielle Anlagen 45’030 39’240 68’840
316 Mieten, Leasing, Pachten, Benützungsgebühren 10’218
317 Spesenentschädigungen 968 1’500 1’150
361 Entschädigungen an Gemeinwesen 254’552 245’000 252’904
390 Interne Verrechnung Material 6’500 10’130 6’990
391 Interne Verrechnung Dienstleistungen 12’840 18’500 12’480
421 Gebühren für Amtshandlungen -6’943 -1’000 -872
426 Rückerstattungen -12’816 -30’000 -39’249
429 Übrige Entgelte -1’326 -1’256
491 Interne Verrechnung Dienstleistungen -158’030 -160’000 -155’580

Bezeichnung Rechnung Voranschlag Rechnung
2025 2025 2024
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0220 Bezirksverwaltung 1’044’315 1’020’200 1’070’482
300 Behörden und Kommissionen 600
301 Löhne Verwaltungs- und Betriebspersonal 916’031 920’900 893’247
305 Arbeitgeberbeiträge (AG) 202’039 209’940 201’660
309 Übriger Personalaufwand 49’156 47’900 42’661
310 Material- und Warenaufwand 8’482 12’100 9’380
311 Nicht aktivierbare Anlagen 13’691 24’500 30’389
312 Ver- und Entsorgung Liegenschaften Verwaltungsvermögen 3’936
313 Dienstleistungen und Honorare 132’244 120’600 143’481
315 Unterhalt Mobilien und immaterielle Anlagen 86’405 112’660 86’268
316 Mieten, Leasing, Pachten, Benützungsgebühren 24’950 45’800 52’385
317 Spesenentschädigungen 7’646 6’000 8’274
390 Interne Verrechnung Material 28’500 45’600 28’650
391 Interne Verrechnung Dienstleistungen 64’700 89’890 59’315
426 Rückerstattungen -1’089 -1’200 -478
429 Übrige Entgelte -1’372 -3’460
447 Liegenschaftenertrag Verwaltungsvermögen -26’018 -20’000 -27’455
461 Entschädigungen von Gemeinwesen -3’243
491 Interne Verrechnung Dienstleistungen -458’409 -594’490 -457’770

0290 Liegenschaft Roosstrasse 313
301 Löhne Verwaltungs- und Betriebspersonal 38’047
305 Arbeitgeberbeiträge (AG) 8’694
309 Übriger Personalaufwand 240
310 Material- und Warenaufwand 2’172
312 Ver- und Entsorgung Liegenschaften Verwaltungsvermögen 38’626
313 Dienstleistungen und Honorare 9’388
314 Baulicher und betrieblicher Unterhalt 14’636
315 Unterhalt Mobilien und immaterielle Anlagen 1’518
317 Spesenentschädigungen 240
319 Übriger Betriebsaufwand 389
426 Rückerstattungen -4’109
490 Interne Verrechnung Material -66’545
491 Interne Verrechnung Dienstleistungen -42’983

Bezeichnung Rechnung Voranschlag Rechnung
2025 2025 2024
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0292 Liegenschaft Leutschen 1’424’852 1’127’500 2’776’125
301 Löhne Verwaltungs- und Betriebspersonal 257’737 289’200 141’119
305 Arbeitgeberbeiträge (AG) 51’778 57’000 26’130
309 Übriger Personalaufwand 3’530 5’800 2’921
310 Material- und Warenaufwand 9’429 11’080 9’924
311 Nicht aktivierbare Anlagen 2’320 5’700 45’965
312 Ver- und Entsorgung Liegenschaften Verwaltungsvermögen 88’353 101’300 44’451
313 Dienstleistungen und Honorare 15’200 29’200 6’837
314 Baulicher und betrieblicher Unterhalt 223’316 138’700 15’869
315 Unterhalt Mobilien und immaterielle Anlagen 10’051 14’340 10’441
317 Spesenentschädigungen 1’697 2’000 935
319 Übriger Betriebsaufwand 72’383
330 Abschreibungen Sachanlagen VV 1’163’600 942’000 2’652’500
390 Interne Verrechnung Material 9’380 5’170
391 Interne Verrechnung Dienstleistungen 21’280 34’800 17’570
394 Interne Verrechnung Kapitalzinsen 118’373 143’000 94’349
426 Rückerstattungen -6’500
429 Übrige Entgelte -1’210
490 Interne Verrechnung Material -235’650 -293’640 -181’990
491 Interne Verrechnung Dienstleistungen -315’540 -352’980 -180’740

1 ÖFFENTLICHE ORDNUNG UND SICHERHEIT 3’755’224 3’501’600 3’304’056

12 Rechtssprechung 2’435’497 1’970’800 2’116’843

1200 Vermittleramt 341’304 333’900 326’598
301 Löhne Verwaltungs- und Betriebspersonal 293’908 291’400 293’946
305 Arbeitgeberbeiträge (AG) 62’433 67’800 62’031
309 Übriger Personalaufwand 17’096 6’530 2’016
310 Material- und Warenaufwand 14’630 3’000 3’667
311 Nicht aktivierbare Anlagen 580 2’500
313 Dienstleistungen und Honorare 16’212 5’700 13’175
315 Unterhalt Mobilien und immaterielle Anlagen 16’407 14’610 16’116
316 Mieten, Leasing, Pachten, Benützungsgebühren 478 19’800
317 Spesenentschädigungen 1’200 1’600 1’259
319 Übriger Betriebsaufwand 1’201 5’000 640
390 Interne Verrechnung Material 7’580 12’160 6’610
391 Interne Verrechnung Dienstleistungen 17’200 23’600 13’540
421 Gebühren für Amtshandlungen -107’620 -100’000 -105’201
425 Erlös aus Verkäufen -200
429 Übrige Entgelte -800

1202 Bezirksgericht 2’094’193 1’636’900 1’790’245
300 Behörden und Kommissionen 21’400 10’000 16’800
301 Löhne Verwaltungs- und Betriebspersonal 1’893’642 1’789’600 1’732’481
303 Temporäre Arbeitskräfte 33’435 70’000 62’127
305 Arbeitgeberbeiträge (AG) 346’476 320’050 318’392
309 Übriger Personalaufwand 36’568 41’300 31’081
310 Material- und Warenaufwand 37’179 40’500 41’283

Bezeichnung Rechnung Voranschlag Rechnung
2025 2025 2024
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311 Nicht aktivierbare Anlagen 511 14’000 1’176
313 Dienstleistungen und Honorare 264’646 237’700 474’064
315 Unterhalt Mobilien und immaterielle Anlagen 96’362 143’820 130’683
316 Mieten, Leasing, Pachten, Benützungsgebühren 1’862 2’600 2’537
317 Spesenentschädigungen 8’440 11’520 6’680
318 Wertberichtigungen auf Forderungen 111’350 50’000 4’911
390 Interne Verrechnung Material 59’900 69’920 71’500
391 Interne Verrechnung Dienstleistungen 135’940 135’890 109’517
421 Gebühren für Amtshandlungen -953’517 -1’300’000 -1’207’567
429 Übrige Entgelte -5’420

14 Allgemeines Rechtswesen 1’319’727 1’530’800 1’187’213

1400 Unentgeltliche Rechtspflege -1’611 150’000 37’035
319 Übriger Betriebsaufwand 41’081 180’000 37’035
426 Rückerstattungen -42’692 -30’000

1401 Notariat & Grundbuchamt 228’754 534’800 252’196
301 Löhne Verwaltungs- und Betriebspersonal 1’877’845 1’916’000 1’616’943
305 Arbeitgeberbeiträge (AG) 371’614 384’020 329’548
309 Übriger Personalaufwand 35’070 45’000 39’685
310 Material- und Warenaufwand 48’543 44’500 73’948
311 Nicht aktivierbare Anlagen 4’150 25’500 349
313 Dienstleistungen und Honorare 144’851 96’200 170’891
315 Unterhalt Mobilien und immaterielle Anlagen 84’840 201’380 111’646
316 Mieten, Leasing, Pachten, Benützungsgebühren 4’292 4’382
317 Spesenentschädigungen 2’212 2’000 855
318 Wertberichtigungen auf Forderungen 5’979 -7’270
390 Interne Verrechnung Material 65’320 83’100 73’365
391 Interne Verrechnung Dienstleistungen 148’220 161’100 112’245
421 Gebühren für Amtshandlungen -2’556’123 -2’420’000 -2’267’763
426 Rückerstattungen -879 -4’000 -1’070
429 Übrige Entgelte -5’560
461 Entschädigungen von Gemeinwesen -7’180

1402 Mietwesen Schlichtungsstelle 102’690 132’300 107’776
300 Behörden und Kommissionen 15’338 17’000 20’800
301 Löhne Verwaltungs- und Betriebspersonal 19’097 18’000 18’483
305 Arbeitgeberbeiträge (AG) 4’640 5’020 4’862
309 Übriger Personalaufwand 955 1’000 686
310 Material- und Warenaufwand 596 1’500 342
313 Dienstleistungen und Honorare 56’824 77’900 56’873
315 Unterhalt Mobilien und immaterielle Anlagen 1’930 2’420 2’168
317 Spesenentschädigungen 1’631 2’000 1’811
390 Interne Verrechnung Material 2’530
391 Interne Verrechnung Dienstleistungen 1’680 4’930 1’750

Bezeichnung Rechnung Voranschlag Rechnung
2025 2025 2024
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1403 Betreibungsamt -206’708 -132’200 -133’913
301 Löhne Verwaltungs- und Betriebspersonal 610’738 566’600 663’758
303 Temporäre Arbeitskräfte 8’431
305 Arbeitgeberbeiträge (AG) 103’807 98’110 112’684
309 Übriger Personalaufwand 8’739 7’900 11’548
310 Material- und Warenaufwand 16’711 13’500 16’128
311 Nicht aktivierbare Anlagen 1’808 2’900
313 Dienstleistungen und Honorare 134’382 141’300 174’263
315 Unterhalt Mobilien und immaterielle Anlagen 51’333 46’660 53’198
316 Mieten, Leasing, Pachten, Benützungsgebühren 6’105 4’000 2’963
317 Spesenentschädigungen 5’228 6’000 4’721
318 Wertberichtigungen auf Forderungen 971 1’000 1’160
349 Übriger Finanzaufwand 3’628 794
390 Interne Verrechnung Material 18’770 26’850 27’420
391 Interne Verrechnung Dienstleistungen 42’603 52’980 45’109
421 Gebühren für Amtshandlungen -1’199’749 -1’100’000 -1’254’009
429 Übrige Entgelte -1’884 -2’080
440 Zinsertrag -9’898

1404 Erbschaftsamt 183’875 135’900 130’420
301 Löhne Verwaltungs- und Betriebspersonal 173’577 134’000 131’590
305 Arbeitgeberbeiträge (AG) 28’806 23’160 23’000
309 Übriger Personalaufwand 1’012 1’700 468
310 Material- und Warenaufwand 2’508 3’000 2’064
313 Dienstleistungen und Honorare 19’772 27’700 25’611
315 Unterhalt Mobilien und immaterielle Anlagen 6’605 7’810 10’343
316 Mieten, Leasing, Pachten, Benützungsgebühren 20 995
317 Spesenentschädigungen 264 600 146
390 Interne Verrechnung Material 6’500 6’080 6’580
391 Interne Verrechnung Dienstleistungen 14’740 11’850 9’982
421 Gebühren für Amtshandlungen -52’300 -55’000 -57’968
426 Rückerstattungen -17’629 -25’000 -21’890
429 Übrige Entgelte -500

14070 Grundbuchbereinigung Wollerau 81’515 88’100 79’614
301 Löhne Verwaltungs- und Betriebspersonal 167’334 165’000 159’810
305 Arbeitgeberbeiträge (AG) 36’832 36’750 34’298
309 Übriger Personalaufwand 1’299 2’600 3’575
310 Material- und Warenaufwand 4’592 18’000 8’128
313 Dienstleistungen und Honorare 7’136 13’000 6’586
315 Unterhalt Mobilien und immaterielle Anlagen 5’800 7’780 9’070
316 Mieten, Leasing, Pachten, Benützungsgebühren 746 1’000 995
317 Spesenentschädigungen 158 500 158
390 Interne Verrechnung Material 4’150 6’540 2’900
391 Interne Verrechnung Dienstleistungen 9’420 12’930 7’730
429 Übrige Entgelte -580
461 Entschädigungen von Gemeinwesen -155’953 -176’000 -153’056

FO R T SET ZUN G  ER FOLGSR ECHNUN G  N ACH  A R TEN  2025

Bezeichnung Rechnung Voranschlag Rechnung
2025 2025 2024
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14071 Grundbuchbereinigung Feusisberg 151’372 153’500 148’250
301 Löhne Verwaltungs- und Betriebspersonal 309’149 305’000 297’131
305 Arbeitgeberbeiträge (AG) 57’763 53’800 49’897
309 Übriger Personalaufwand 3’018 2’500 3’100
310 Material- und Warenaufwand 8’259 16’000 13’824
311 Nicht aktivierbare Anlagen 1’500
313 Dienstleistungen und Honorare 17’576 19’000 13’509
315 Unterhalt Mobilien und immaterielle Anlagen 11’970 15’490 17’966
316 Mieten, Leasing, Pachten, Benützungsgebühren 746 1’000 995
317 Spesenentschädigungen 523 500 457
390 Interne Verrechnung Material 12’090 13’000 6’610
391 Interne Verrechnung Dienstleistungen 27’440 27’710 19’580
429 Übrige Entgelte -1’000
461 Entschädigungen von Gemeinwesen -297’162 -302’000 -273’819

1408 Konkursamt 779’841 468’400 565’837
301 Löhne Verwaltungs- und Betriebspersonal 397’223 319’800 327’947
305 Arbeitgeberbeiträge (AG) 77’473 65’730 65’895
309 Übriger Personalaufwand 11’841 15’700 10’973
310 Material- und Warenaufwand 3’217 4’300 2’698
312 Ver- und Entsorgung Liegenschaften Verwaltungsvermögen 1’173
313 Dienstleistungen und Honorare 377’332 143’000 164’275
315 Unterhalt Mobilien und immaterielle Anlagen 45’846 40’720 28’178
316 Mieten, Leasing, Pachten, Benützungsgebühren 68’397 49’900 76’323
317 Spesenentschädigungen 1’798 2’000 2’055
318 Wertberichtigungen auf Forderungen 123’758 90’000 71’560
390 Interne Verrechnung Material 13’350 13’680 9’300
391 Interne Verrechnung Dienstleistungen 30’310 26’570 19’430
421 Gebühren für Amtshandlungen -360’575 -300’000 -212’849
426 Rückerstattungen -10’129 -3’000
429 Übrige Entgelte -1’120

Bezeichnung Rechnung Voranschlag Rechnung
2025 2025 2024
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2 BILDUNG 17’598’257 17’497’400 16’715’833

21 Obligatorische Schule 16’970’176 16’992’400 16’020’130

2130 Sek eins Höfe 8’304’191 8’009’900 9’669’111
301 Löhne Verwaltungs- und Betriebspersonal 20’032 15’515
302 Löhne Lehrpersonen 9’060’126 8’933’000 8’498’221
305 Arbeitgeberbeiträge (AG) 1’906’077 1’857’000 1’784’511
306 Arbeitgeberleistungen 54’769 25’900 66’289
309 Übriger Personalaufwand 4’500
313 Dienstleistungen und Honorare 16’430 20’000
315 Unterhalt Mobilien und immaterielle Anlagen 508’366 513’100 519’233
317 Spesenentschädigungen 35’630 35’000 33’929
361 Entschädigungen an Gemeinwesen 93’213 30’000 38’462
391 Interne Verrechnung Dienstleistungen 370’016 392’500 370’760
426 Rückerstattungen -102’584 -51’000 -54’713
429 Übrige Entgelte -25’750
461 Entschädigungen von Gemeinwesen -352’783 -346’000 -351’946
463 Beiträge von Gemeinwesen und Dritten -3’305’100 -3’399’600 -1’229’900

2132 Sek eins Höfe Riedmatt 491’331 512’700 461’188
309 Übriger Personalaufwand 74’676 62’500 55’981
310 Material- und Warenaufwand 232’554 243’000 233’572
311 Nicht aktivierbare Anlagen 61’765 64’150 36’494
313 Dienstleistungen und Honorare 302 800 730
315 Unterhalt Mobilien und immaterielle Anlagen 38’359 33’150 29’867
316 Mieten, Leasing, Pachten, Benützungsgebühren 11’425 9’500 10’596
317 Spesenentschädigungen 72’249 99’800 93’529
319 Übriger Betriebsaufwand 420
426 Rückerstattungen -200

2133 Sek eins Höfe Weid 452’168 468’800 475’426
309 Übriger Personalaufwand 56’608 54’300 63’600
310 Material- und Warenaufwand 234’496 258’700 236’408
311 Nicht aktivierbare Anlagen 12’514 20’190 26’042
313 Dienstleistungen und Honorare 3’700 1’000 1’736
315 Unterhalt Mobilien und immaterielle Anlagen 24’819 29’250 20’042
316 Mieten, Leasing, Pachten, Benützungsgebühren 10’006 7’000 7’534
317 Spesenentschädigungen 115’326 98’560 121’019
426 Rückerstattungen -200 -955
429 Übrige Entgelte -5’301

2170 Schulhaus Riedmatt Wollerau 3’522’159 4’024’000 1’508’393
301 Löhne Verwaltungs- und Betriebspersonal 345’362 324’200 347’249
303 Temporäre Arbeitskräfte 7’321
305 Arbeitgeberbeiträge (AG) 75’004 68’930 71’966
309 Übriger Personalaufwand 7’118 7’100 3’834
310 Material- und Warenaufwand 31’096 29’550 22’714
311 Nicht aktivierbare Anlagen 1’943 5’000 247

FO R T SET ZUN G  ER FOLGSR ECHNUN G  N ACH  A R TEN  2025

Bezeichnung Rechnung Voranschlag Rechnung
2025 2025 2024
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312 Ver- und Entsorgung Liegenschaften Verwaltungsvermögen 174’458 183’000 158’294
313 Dienstleistungen und Honorare 22’417 25’900 25’369
314 Baulicher und betrieblicher Unterhalt 654’475 573’900 177’623
315 Unterhalt Mobilien und immaterielle Anlagen 24’340 32’700 13’589
317 Spesenentschädigungen 1’614 1’950 1’824
319 Übriger Betriebsaufwand 659
330 Abschreibungen Sachanlagen VV 2’048’200 2’551’000 571’100
391 Interne Verrechnung Dienstleistungen 5’280 39’070 4’330
394 Interne Verrechnung Kapitalzinsen 196’250 185’700 114’373
424 Benützungsgebühren und Dienstleistungen -60
426 Rückerstattungen -67’278 -1’500 -1’196
429 Übrige Entgelte -1’580
447 Liegenschaftenertrag Verwaltungsvermögen -4’380 -2’500 -2’000
463 Beiträge von Gemeinwesen und Dritten -1’000

2172 Schulhaus Weid Pfäffikon 2’677’849 2’530’900 2’507’758
301 Löhne Verwaltungs- und Betriebspersonal 374’125 374’700 373’850
302 Löhne Lehrpersonen 500
303 Temporäre Arbeitskräfte 14’788
305 Arbeitgeberbeiträge (AG) 67’629 67’600 67’503
309 Übriger Personalaufwand 15’860 1’000 8’008
310 Material- und Warenaufwand 23’129 21’600 21’929
311 Nicht aktivierbare Anlagen 10’957 14’700 53’851
312 Ver- und Entsorgung Liegenschaften Verwaltungsvermögen 238’810 196’400 192’100
313 Dienstleistungen und Honorare 33’571 34’000 35’489
314 Baulicher und betrieblicher Unterhalt 602’655 483’900 510’195
315 Unterhalt Mobilien und immaterielle Anlagen 4’347 5’800 5’898
317 Spesenentschädigungen 1’435 1’300 1’569
330 Abschreibungen Sachanlagen VV 1’305’400 1’297’500 1’270’400
391 Interne Verrechnung Dienstleistungen 5’280 41’300 6’600
394 Interne Verrechnung Kapitalzinsen 34’595 58’100 30’971
426 Rückerstattungen -9’147 -3’000 -730
429 Übrige Entgelte -2’410
447 Liegenschaftenertrag Verwaltungsvermögen -45’585 -64’000 -67’965

2180 Tagesbetreuung 227’151 190’500 226’651
301 Löhne Verwaltungs- und Betriebspersonal 4’793
313 Dienstleistungen und Honorare 437’788 370’500 416’928
318 Wertberichtigungen auf Forderungen 5’753 13’638
426 Rückerstattungen -221’182 -180’000 -203’915

Bezeichnung Rechnung Voranschlag Rechnung
2025 2025 2024
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2190 Schulleitung, Schulverwaltung 739’028 735’100 709’538
300 Behörden und Kommissionen 11’550 15’000 11’850
301 Löhne Verwaltungs- und Betriebspersonal 436’960 438’400 413’272
302 Löhne Lehrpersonen 64’510 59’000 63’013
305 Arbeitgeberbeiträge (AG) 106’082 107’800 105’960
306 Arbeitgeberleistungen 28’812 28’800 26’411
309 Übriger Personalaufwand 53’089 56’550 63’795
310 Material- und Warenaufwand 10’889 11’000 11’379
311 Nicht aktivierbare Anlagen 500 5’155
313 Dienstleistungen und Honorare 18’467 6’300 1’682
315 Unterhalt Mobilien und immaterielle Anlagen 486 500
316 Mieten, Leasing, Pachten, Benützungsgebühren 636 1’000 844
317 Spesenentschädigungen 4’217 6’500 3’989
391 Interne Verrechnung Dienstleistungen 3’480 3’750 3’760
426 Rückerstattungen -150 -200
429 Übrige Entgelte -1’370

2191 Schuldienste 556’300 520’500 462’065
301 Löhne Verwaltungs- und Betriebspersonal 362’887 330’000 279’641
302 Löhne Lehrpersonen 1’000 1’338
305 Arbeitgeberbeiträge (AG) 65’738 56’200 52’036
309 Übriger Personalaufwand 8’748 14’000 10’100
310 Material- und Warenaufwand 7’219 13’000 13’736
311 Nicht aktivierbare Anlagen 2’817 3’000 755
313 Dienstleistungen und Honorare 100’636 97’500 98’781
317 Spesenentschädigungen 2’985 2’900 3’588
391 Interne Verrechnung Dienstleistungen 4’270 3’900 3’300
429 Übrige Entgelte -1’210

22 Sonderschulen 628’081 505’000 695’703

2200 Sonderschulen 628’081 505’000 695’703
363 Beiträge an Gemeinwesen und Dritte 628’081 505’000 695’703

3 KULTUR, SPORT UND FREIZEIT 230’250 254’500 126’648

31 Kulturerbe 2’500 15’000 7’500

3110 Museen, Kunst 2’500 15’000 7’500
363 Beiträge an Gemeinwesen und Dritte 2’500 15’000 7’500

32 Kultur, übrige 107’070 116’500 75’798

3220 Musik und Theater 28’900 22’500 23’900
363 Beiträge an Gemeinwesen und Dritte 28’900 22’500 23’900

3290 Kultur 78’170 94’000 51’898
363 Beiträge an Gemeinwesen und Dritte 78’170 94’000 51’898

FO R T SET ZUN G  ER FOLGSR ECHNUN G  N ACH  A R TEN  2025
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34 Sport und Freizeit 120’680 123’000 43’350

3410 Sport 105’680 108’000 43’350
363 Beiträge an Gemeinwesen und Dritte 105’680 108’000 43’350

3420 Freizeit 15’000 15’000
363 Beiträge an Gemeinwesen und Dritte 15’000 15’000

4 GESUNDHEIT 397’351 421’000 268’008

42 Ambulante Krankenpflege 361’753 400’000 245’104

4220 Rettungsdienst Bezirk March & Höfe 361’753 400’000 245’104
363 Beiträge an Gemeinwesen und Dritte 361’753 400’000 245’104

43 Gesundheitsprävention 13’957 13’000 13’769

4330 Schulgesundheitsdienst 13’957 13’000 13’769
313 Dienstleistungen und Honorare 13’957 13’000 13’769

49 Gesundheitswesen, n.a.g 21’641 8’000 9’134

4900 Bezirksarzt 21’641 8’000 9’134
313 Dienstleistungen und Honorare 21’641 8’000 9’134

6 VERKEHR 2’407’799 2’581’400 2’568’887

61 Strassenverkehr 2’723

6150 Rebhaldenstrasse Leutschen 2’723
314 Baulicher und betrieblicher Unterhalt 2’723

62 Öffentlicher Verkehr 2’255’077 2’431’400 2’418’887

6220 Defizitbeitrag Regional- und Agglomerationsverkehr 2’255’077 2’431’400 2’418’887
363 Beiträge an Gemeinwesen und Dritte 2’255’077 2’431’400 2’418’887

63 Verkehr, übrige 150’000 150’000 150’000

6310 Beitrag Zusatzkurse Insel Ufnau (ZSG) 150’000 150’000 150’000
363 Beiträge an Gemeinwesen und Dritte 150’000 150’000 150’000

Bezeichnung Rechnung Voranschlag Rechnung
2025 2025 2024
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7 UMWELTSCHUTZ UND RAUMORDNUNG 692’291 618’500 567’187

74 Verbauungen 522’134 501’100 454’173

7410 Gewässer 522’134 501’100 454’173
300 Behörden und Kommissionen 1’525 3’000 1’600
301 Löhne Verwaltungs- und Betriebspersonal 108’243 113’000 108’941
305 Arbeitgeberbeiträge (AG) 20’057 20’250 19’963
309 Übriger Personalaufwand 1’687 1’900 2’075
310 Material- und Warenaufwand 105 1’300 121
312 Ver- und Entsorgung Liegenschaften Verwaltungsvermögen 3’714 4’000 3’609
313 Dienstleistungen und Honorare 2’888 3’300 3’275
314 Baulicher und betrieblicher Unterhalt 304’376 243’000 216’544
315 Unterhalt Mobilien und immaterielle Anlagen 3’117 4’880 5’190
316 Mieten, Leasing, Pachten, Benützungsgebühren 420 5’447
317 Spesenentschädigungen 789 1’000 1’321
330 Abschreibungen Sachanlagen VV 79’500 74’900 71’200
390 Interne Verrechnung Material 2’890 4’050 2’750
391 Interne Verrechnung Dienstleistungen 6’550 7’900 5’762
394 Interne Verrechnung Kapitalzinsen 13’307 20’200 7’922
421 Gebühren für Amtshandlungen -1’613 -2’000 -1’215
429 Übrige Entgelte -330
461 Entschädigungen von Gemeinwesen -25’000

75 Arten- und Landschaftsschutz 99’879 100’000 93’614

7500 Arten- und Landschaftsschutz 99’879 100’000 93’614
313 Dienstleistungen und Honorare 99’879 100’000 93’614

79 Raumordnung 70’277 17’400 19’400

7900 Raumordnung LEK 70’277 17’400 19’400
300 Behörden und Kommissionen 2’550 3’000 4’850
305 Arbeitgeberbeiträge (AG) 147 200 31
313 Dienstleistungen und Honorare 71’703 82’000 93’987
317 Spesenentschädigungen 200 87
426 Rückerstattungen -2’738 -1’952
461 Entschädigungen von Gemeinwesen -1’385 -68’000 -77’603

8 VOLKSWIRTSCHAFT 230’665 363’400 -297’294

81 Landwirtschaft 136’417 168’100 85’730

8120 Strukturverbesserungen Meliorationen 61’994 60’000 17’694
363 Beiträge an Gemeinwesen und Dritte 61’994 60’000 17’694

FO R T SET ZUN G  ER FOLGSR ECHNUN G  N ACH  A R TEN  2025
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8130 Viehausstellung 74’423 108’100 68’036
300 Behörden und Kommissionen 12’500 12’100 13’780
305 Arbeitgeberbeiträge (AG) 115 100 112
310 Material- und Warenaufwand 14’322 12’300 10’820
313 Dienstleistungen und Honorare 17’025 22’700 17’952
314 Baulicher und betrieblicher Unterhalt 3’609 50’000
317 Spesenentschädigungen 9’073 11’700 6’873
363 Beiträge an Gemeinwesen und Dritte 17’779 19’200 18’499
439 Übriger Ertrag -20’000

84 Tourismus 80’000 100’000 100’000

8400 Tourismus 80’000 100’000 100’000
363 Beiträge an Gemeinwesen und Dritte 80’000 100’000 100’000

85 Industrie, Gewerbe, Handel 163’211 239’000 195’526

8500 Wirtschaftsförderung Höfe 163’211 239’000 195’526
300 Behörden und Kommissionen 4’050 2’000 1’200
305 Arbeitgeberbeiträge (AG) 4 1
313 Dienstleistungen und Honorare 200’813 231’000 245’844
317 Spesenentschädigungen 11
363 Beiträge an Gemeinwesen und Dritte 20’000 45’000 2’040
426 Rückerstattungen -31’666 -19’000 -33’559
461 Entschädigungen von Gemeinwesen -30’000 -20’000 -20’000

87 Brennstoffe und Energie -148’963 -143’700 -678’550

8791 Energieversorgung Werke -148’963 -143’700 -678’550
313 Dienstleistungen und Honorare 10’163 16’000 8’789
317 Spesenentschädigungen 9
363 Beiträge an Gemeinwesen und Dritte 67’000
412 Konzessionen -26’667 -26’700 -26’667
425 Erlös aus Verkäufen -132’460 -200’000 -660’681

9 FINANZEN UND STEUERN -28’866’778 -23’890’200 -28’264’360

91 Steuern -39’573’919 -38’669’000 -36’671’502

9100 Steuern -39’573’919 -38’669’000 -36’671’502
318 Wertberichtigungen auf Forderungen -20’879 60’000 78’695
349 Übriger Finanzaufwand 83’216 80’000 128’311
400 Direkte Steuern natürliche Personen -32’611’862 -31’560’000 -30’095’481
401 Direkte Steuern juristische Personen -5’760’894 -5’985’500 -5’951’136
440 Zinsertrag -10’390
463 Beiträge von Gemeinwesen und Dritten -1’263’500 -1’263’500 -821’500

Bezeichnung Rechnung Voranschlag Rechnung
2025 2025 2024
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93 Finanz- und Lastenausgleich 14’882’683 15’125’200 8’282’300

9300 Finanz- und Lastenausgleich 14’882’683 15’125’200 8’282’300
362 Finanz- und Lastenausgleich 14’882’683 15’125’200 8’282’300

95 Ertragsanteile, übrige -191’091 -198’000 -196’228

9500 Wasserzinsen -191’091 -198’000 -196’228
363 Beiträge an Gemeinwesen und Dritte 98’573 118’000 156’722
424 Benützungsgebühren und Dienstleistungen -289’663 -316’000 -352’950

96 Vermögens- und Schuldenverwaltung -478’322 -135’400 -8’568’877

9610 Kapitalkosten 3’095 -16’000 -1’183’064
340 Zinsaufwand 431’210 435’000 328’626
342 Kapitalbeschaffungs- und verwaltungskosten 250
349 Übriger Finanzaufwand 49’287 20’000 35’294
440 Zinsertrag -46’193 -36’000 -50’014
445 Finanzertr. aus Darlehen u. Beteiligungen d. Verwaltungsvermögens -1’200’000
494 Interne Verrechnung Kapitalzinsen -431’210 -435’000 -297’220

9630 LS FV Bahnhofstrasse 4, Wollerau (KAT 131) -564’497 -155’400 -187’754
301 Löhne Verwaltungs- und Betriebspersonal 8’982 8’000 3’397
305 Arbeitgeberbeiträge (AG) 2’084 900 646
317 Spesenentschädigungen 39
343 Liegenschaftenaufwand Finanzvermögen 23’291 44’200 26’722
391 Interne Verrechnung Dienstleistungen 3’500
394 Interne Verrechnung Kapitalzinsen 31’942 28’000 21’442
440 Zinsertrag -796
443 Liegenschaftenertrag Finanzvermögen -240’000 -240’000 -240’000
444 Wertberichtigungen Anlagen Finanzvermögen -390’000

9635 LS FV Roosstrasse 83’080 36’000 -7’198’059
310 Material- und Warenaufwand 100 978
312 Ver- und Entsorgung Liegenschaften Verwaltungsvermögen 33’815 20’000 17’679
313 Dienstleistungen und Honorare 4’979 5’500
314 Baulicher und betrieblicher Unterhalt 17’443 13’800 2’670
391 Interne Verrechnung Dienstleistungen 320 3’800 570
394 Interne Verrechnung Kapitalzinsen 36’743 28’163
424 Benützungsgebühren und Dienstleistungen -10’219 -7’200
443 Liegenschaftenertrag Finanzvermögen -3’120
444 Wertberichtigungen Anlagen Finanzvermögen -7’244’999

97 Rückverteilungen -10’000 -13’000 -10’773

9710 Rückverteilung aus CO2-Abgabe -10’000 -13’000 -10’773
469 Übriger Transferertrag -10’000 -13’000 -10’773

Bezeichnung Rechnung Voranschlag Rechnung
2025 2025 2024
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INVES T IT IO N SR ECHNUN G  N ACH  FUNK T IO NEN  2025

Bezeichnung Rechnung Voranschlag Rechnung
2025 2025 2024

0 ALLGEMEINE VERWALTUNG 1’735’201 2’750’000 10’377’284

1 ÖFFENTLICHE ORDNUNG UND SICHERHEIT

2 BILDUNG 11’729’726 17’000’000 13’614’341

3 KULTUR, SPORT UND FREIZEIT

4 GESUNDHEIT

5 SOZIALE SICHERHEIT

6 VERKEHR UND NACHRICHTENÜBERMITTLUNG 9’086 50’000

7 UMWELTSCHUTZ UND RAUMORDNUNG 238’055 70’000 26’951

8 VOLKSWIRTSCHAFT

9 FINANZEN UND STEUERN

Nettoinvestitionen 13’712’067 19’870’000 24’018’576

INVES T IT IO N SR ECHNUN G  N ACH  A R TEN  2025

Bezeichnung Rechnung Voranschlag Rechnung
2025 2025 2024

50 Sachanlagen 14’116’217 21’490’000 25’645’601

51 Investitionen auf Rechnungen Dritter

52 Immaterielle Anlagen

54 Darlehen

55 Beteiligungen und Grundkapitalien

56 Eigene Investitionsbeiträge

57 Durchlaufende Investitionsbeiträge

Total Investitionsausgaben 14’116’217 21’490’000 25’645’601

60 Übertragung von Sachanlagen in das FV -1

61 Rückerstattungen -4’150

62 Übertragung von immatreiellen Anlagen in das FV

63 Investitionsbeiträge für eigene Rechnung -400’000 -1’620’000 -1’627’024

64 Rückzahlung von Darlehen

65 Übertragung von Beteiligungen in das FV

66 Rückzahlung eigener Investitiosnbeiträge

67 Durchlaufende Investitionsbeiträge

Total Investitionseinnahmen -404’150 -1’620’000 -1’627’025

Nettoinvestitionen 13’712’067 19’870’000 24’018’576
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Investitionsrechnung -13’712’067 19’870’000 24’018’576

0 ALLGEMEINE VERWALTUNG 1’735’201 2’750’000 10’377’284

0290.6000.00 Übertrag Grundstücke ins FV -1
6000.00 Übertragung von Grundstücken -1

0292.5040.02 Leutschen Bau Rathaus und Justizgebäude 1’735’201 2’750’000 10’453’285
5040.00 Hochbauten 1’735’201 2’750’000 10’453’285

292.6320.00 Leutschen Beitrag von Gemeinden -76’000
6320.00 Gemeinden und Gemeindezweckverbände -76’000

2 BILDUNG 11’729’726 17’000’000 13’614’341

2170.5040.01 Riedmatt MZH Neubau 4’930’828 6’500’000 4’190’882
5040.00 Hochbauten 4’930’828 6’500’000 4’190’882

2170.5040.03 Riedmatt Sanierung Westtrakt 6’798’897 10’500’000 9’186’938
5040.00 Hochbauten 6’798’897 10’500’000 9’186’938

2172.5040.08 Weid Storensanierung 236’521
5040.00 Hochbauten 236’521

6 VERKEHR UND NACHRICHTENÜBERMITTLUNG 9’086 50’000

6150.5010.00 Rebhaldenstrasse Sanierung 9’086 50’000
5010.00 Strassen / Verkehrswege 13’236 50’000

6130.00 Tiefbau -4’150

7 UMWELTSCHUTZ UND RAUMORDNUNG 238’055 70’000 26’951

7410.5020.05 Sarenbach Revitalisierung & Hochwasserschutz 740’933
5020.00 Wasserbau 740’933

7410.5020.08 Roos-, Sihlegg-, Krebsbach Hochwasserschutz 540’781 1’500’000 73’846
5020.00 Wasserbau 540’781 1’500’000 73’846

7410.5020.12 Grenzbach Sanierung 701’219
5020.00 Wasserbau 701’219

7410.5020.17 Friesischwandbach, Sagenwaldbach 45’545 50’000 39’612
5020.00 Wasserbau 45’545 50’000 39’612

7410.5020.18 Sagenbach West 40’000
5020.00 Wasserbau 40’000

7410.5020.19 Würzbach 19’947 50’000 1’070
5020.00 Wasserbau 19’947 50’000 1’070

Bezeichnung Rechnung Voranschlag Rechnung
2025 2025 2024
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7410.5020.20 Chüngentobelbach 31’783 50’000 21’294
5020.00 Wasserbau 31’783 50’000 21’294

7410.6300.00 Beiträge von Bund -770’000 -520’285
6300.00 Bund -770’000 -520’285

7410.6310.00 Beiträge von Kanton -250’000 -185’548
6310.00 Kantone und Konkordate -250’000 -185’548

7410.6320.00 Beitrag von Gemeinden -400’000 -600’000 -845’191
6320.00 Gemeinden und Gemeindezweckverbände -400’000 -600’000 -845’191

Bezeichnung Rechnung Voranschlag Rechnung
2025 2025 2024
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B I L A N Z  2025

BILANZ

AKTIVEN 104’878’619 126’062’751

10 Finanzvermögen 37’592’205 49’660’969

100 Flüssige Mittel und kurzfristige Geldanlagen 3’827’931 16’613’387
1000 Kasse 9’819 18’430

1001 Post 1’570’186 1’045’188

1002 Bank 2’247’927 15’549’769

101 Forderungen 11’817’021 10’281’804
1010 Forderungen aus Lieferungen und Leistungen gegenüber Dritten 259’122 768’422

1012 Steuerforderungen 5’924’098 5’184’118

1015 Interne Kontokorrente 5’408’896 4’115’191

1019 Übrige Forderungen 224’906 214’073

104 Aktive Rechnungsabgrenzungen (RA) 32’253 460’779
1040 Aktive RA Personalaufwand 15’100 2’139

1041 Aktive RA Sach- und übriger Betriebsaufwand 17’153 458’640

108 Sachanlagen FV 21’915’000 22’305’000
1080 Grundstücke FV 9’170’000 9’170’000

1084 Gebäude FV 12’745’000 13’135’000

14 Verwaltungsvermögen 67’286’414 76’401’781

140 Sachanlagen VV 63’967’062 73’082’429
1400 Grundstücke VV 1’545’005 1’747’059

1401 Strassen / Verkehrswege VV 2 326

1402 Wasserbau VV 1’230’314 1’479’663

1404 Hochbauten VV 34’786’119 69’324’864

1407 Anlagen im Bau VV 26’405’622 530’518

145 Beteiligungen, Grundkapitalien VV 3’319’351 3’319’351
1454 Beteiligungen an öffentlichen Unternehmen 3’233’349 3’233’349

1455 Beteiligungen an privaten Unternehmen 85’000 85’000

1456 Beteiligungen an privaten Organisationen ohne Erwerbszweck 1’002 1’002

146 Investitionsbeiträge 1 1
1462 Investitionsbeiträge an Gemeinden, Bezirke und Zweckverbände 1 1

Bezeichnung 01.01.2025 31.12.2025
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PASSIVEN -104’878’619 -126’062’751

20 Fremdkapital -44’336’915 -69’017’175

200 Laufende Verbindlichkeiten -13’634’579 -26’078’471
2000 Laufende Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen von Dritten -6’637’821 -11’116’901

2002 Steuerrückzahlungen -5’730’687 -5’548’554

2005 Interne Kontokorrente -12’044 -2’719

2006 Depotgelder und Kautionen -1’254’028 -9’410’298

201 Kurzfristige Finanzverbindlichkeiten -10’000’000 -22’500’000
2010 Verbindlichkeiten gegenüber Finanzdienstleister -10’000’000 -22’500’000

204 Passive Rechnungsabgrenzungen (RA) -98’778 -51’345
2041 Passive RA Sach- und übriger Betriebsaufwand -98’778 -51’345

205 Kurzfristige Rückstellungen -603’557 -387’359
2050 Kurzfristige Rückstellungen aus Mehrleistungen des Personals -293’557 -387’359

2059 übrige kurzfristige Rückstellungen -310’000

206 Langfristige Finanzverbindlichkeiten -20’000’000 -20’000’000
2064 Darlehen, Schuldscheine -20’000’000 -20’000’000

29 Eigenkapital (EK) -60’541’705 -57’045’576

299 Bilanzüberschuss/-fehlbetrag -60’541’705 -57’045’576
2990 Jahresergebnis -8’900’719 3’496’129

2999 Kumulierte Ergebnisse der Vorjahre -51’640’986 -60’541’705

Bezeichnung 01.01.2025 31.12.2025



REREB E Z I R K  H Ö F E48

DIAGRAMME
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KENNZAHLEN 
K EN N Z A HLEN

 RE 2025 VO 2025 RE 2024  Richtwerte

Ertragsüberschuss (-) / Aufwandüberschuss (+) 3’496’129 4’631’600 -8’900’719

Eigenkapital (+) / Bilanzfehlbetrag (-) 57’045’576 55’910’105 60’541’705

Finanzierungsüberschuss (-) / -fehlbetrag (+) 12’611’496 19’636’200 10’552’657

Nettoschuld (+) / Nettovermögen (-) 19’356’206 26’380’910 6’744’710

Einwohnerzahl 30’069 30’250 29’936

Nettoschuld I pro Einwohner 644 872 225 CHF

Diese Kennzahl hat nur beschränkte 
Aussagekraft, da es eher auf die Finanzkraft 
der Einwohner und nicht auf ihre Anzahl 
ankommt.

< 0 CHF 
0 - 1000 CHF 

1001 - 2500 CHF 
2501 - 5000 CHF 

> 5000 CHF

keine 
geringe 
mittlere 
hohe 
sehr hohe 
Verschuldung

Nettoverschuldungsquotient 50.44 70.26 18.71 %

Diese Kennzahl gibt an, welcher Anteil der 
Fiskalerträge, bzw. wie viele Jahrestranchen 
erforderlich wären, um die Nettoschulden 
abzutragen.

< 100 % 
100 - 150 % 

> 150 %

gut 
genügend 
schlecht

Selbstfinanzierungsgrad 8.03 1.18 56.06  %

Diese Kennzahl gibt an, welcher Anteil der 
Nettoinvestitionen aus eigenen Mitteln 
finanziert werden kann.

> 100 %
80 - 100 %

50 - 80 %
< 50 %

ideal
gut
problematisch
ungenügend

Selbstfinanzierungsanteil 2.16 0.47 24.72  %

Diese Kennzahl gibt an, welcher Anteil des 
Ertrages zur Finanzierung der Investitionen 
aufgewendet werden kann.

> 20 % 
10 - 20 % 

<10 %

gut 
mittel 
schlecht

Zinsbelastungsanteil 0.74 0.80 0.49  %

Die Kennzahl sagt aus, welcher Anteil des 
„verfügbaren Einkommens“ durch den Zins
aufwand gebunden ist. Je tiefer der Wert, 
desto grösser der Handlungsspielraum.

0 - 4 % 
4 - 9 % 
> 9 %

gut 
genügend 
schlecht

Kapitaldienstanteil 9.78 10.59 8.87  %

Die Kennzahl gibt Auskunft darüber, wie stark 
der Laufende Ertrag durch den Zinsendienst 
und die Abschreibungen (= Kapitaldienst) 
belastet ist. Ein hoher Anteil weist auf einen 
enger werdenden finanziellen Spielraum hin.

< 5 % 
5 - 15 % 

>15 %

geringe Bel. 
tragbare Bel. 
hohe Bel.

Investitionsanteil			   22.10 30.28 38.51 %

Diese Kennzahl zeigt die Aktivität im 
Bereich der Investitionen im Verhältnis 
zu den Gesamtausgaben.

< 10 % 
10 - 20 % 
20 - 30 % 

> 30 %

schwach 
mittel 
stark 
sehr stark
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AUSGABENBEWILLIGUNGEN
AUSGA B EN B E W ILL IGUN GEN

Datum Art Objekt  Bruttokredit beansprucht/ 
ausbezahlt bis 
31.12.2025 

Restbetrag 
per 
31.12.2025 

voraussichtliche 
Fälligkeiten gem. 
Voranschlag 2026 

restlicher Kredit 
per 
1.1.2026 

07.03.21 Ausgaben-
bewilligung

Leutschen Rathaus & 
Justizgebäude 

 21’950’000  24’310’388  -2’360’388  50’000  -2’410’388 

28.11.21 Ausgaben-
bewilligung

Riedmatt MZH Neu-
bau 

 13’776’000  13’094’400  681’600  150’000  531’600 

13.02.22 Ausgaben-
bewilligung

Krebsbach, Roosbach, 
Sihleggbach     Hoch-
wasserschutz und 
Revitalisierung

 16’670’000  754’119  15’915’881  5’000’000  10’915’881 

25.09.22 Ausgaben-
bewilligung

Riedmatt Sanierung 
Westtrakt

 28’840’000  22’969’718  5’870’282  -  5’870’282 

Erläuterung zum Restbetrag

Die Grossprojekte Hochbau sind abgeschlossen und abrechnungstechnisch sind lediglich 
wenige Schlussabrechnungen einzelner Unternehmen ausstehend. Somit werden die  
definitiven Schlussabrechnungen bis zur Budgetgemeinde im Herbst präsentationsbereit 
vorliegen. Insbesondere bereits heute ist erwähnenswert, dass die höheren Ausgaben für 
das Rathaus und Justizgebäude Leutschen auf die Teuerung (ca. CHF 3 Mio.)  zurückzu-
führen sind und die Neu- und Sanierungsarbeiten in der Riedmatt positiver abschliessen 
werden als ursprünglich erwartet.
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NOTIZEN
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Bezirkskassieramt Höfe 
Rebhaldenstrasse 15
8807 Freienbach
	
Telefon 	044 786 73 22 
kassieramt@hoefe.ch
www.hoefe.ch 


